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Liebe Mattseerinnen,
liebe Mattseer!

Die Bürgerinformation finden 
Sie auch unter www.mattsee.at

Endlich ist der Frühling angekommen, nicht nur dem Kalender nach. Wie die Natur erwacht, so kommt auch wieder  
mehr Leben in unseren Ort. Sehr schade ist, dass die Gastronomiebetriebe davon noch nicht profitieren können. 
Aber Corona hat uns nach wie vor im Griff.
Trotz aller Einschränkungen nehmen die geplanten Projekte immer mehr Gestalt an, einige befinden sich bereits 
in der Umsetzung. So wird zum Beispiel an der Sanierung der Saulachstraße und an den in diesem Bereich befind-
lichen Wasserleitungen gearbeitet. Auch im Strandbad geht es weiter. Die Kabinentrakte bekommen ein „bun-
desdenkmalgerechtes“ Dach nach alten Plänen, womit wir einen weiteren großen Schritt in der Sanierung dieses 
Juwels setzen, um es auch für die Zukunft zu erhalten.
Ein wichtiges Vorhaben für die Sicherheit von uns allen ist die bereits umgesetzte Felsreinigung am Schlossberg. 
Sie wurde auf Anraten des Landesgeologen umgesetzt. Um die Kontrolle und Arbeiten durchführen zu können, 
musste zuerst der Bewuchs durch Sträucher und Büsche zurückgeschnitten werden. Dazu erreichten mich eine 
Reihe von Nachfragen. Deshalb möchte ich an dieser Stelle festhalten, dass diese, wie schon in der Vergangenheit, 
wieder nachwachsen, da die Wurzeln nicht entfernt wurden. Auch die Planung für den neuen Kindergarten nimmt 
immer mehr Gestalt an, sodass wir zeitnah zu weiteren Entscheidungen kommen werden, was auch im Hinblick auf 
unser neues räumliches Entwicklungskonzept, das noch im Laufe dieses Jahres zu einem guten Abschluss kommen 
soll, von Bedeutung ist.
Doch nicht nur die Gemeinde setzt ihre Projekte und Vorhaben in die Tat um. Auch von privater Seite wird erneuert 
und zukunftsorientiert geplant, sowohl von Wirtschafts- und Tourismusbetrieben, wie auch von Landwirten und 
Privatpersonen. Dazu erreichen uns im Amt viele Anfragen und Bauansuchen: vom Stallneubau über Wohnhäuser 
und Dachausbauten sowie Carports bis hin zum Aus- und Umbau von touristischen Betrieben. Ich interpretiere 
diese Investitionen gerade in unserer nicht so einfachen Zeit als ein gutes und vor allem wichtiges Zeichen für die 
Lebendigkeit unserer Gemeinde. Selbstverständlich wird bei aller Weiterentwicklung besonders darauf geachtet, 
dass unsere hohe Lebensqualität erhalten bleibt. Nicht zuletzt profitiert auch unsere regionale Wirtschaft sehr stark 
von dieser Entwicklung, was wiederum zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen beiträgt.
Zum Schluss möchte ich mich einmal mehr für Ihre Disziplin und den Zusammenhalt in dieser nicht immer einfa-
chen Zeit bedanken. Als ich vor zwei Jahren das Bürgermeisteramt von Ihnen anvertraut bekommen habe, hätte 
sich wohl niemand gedacht, dass wir eine der größten Krisen der letzten einhundert Jahre zu bewältigen haben 
würden. Mein Dank geht an die vielen Menschen, die täglich ihr Bestes geben. Ich bin weiterhin glücklich, stolz und 
froh, der Bürgermeister unserer so einmaligen Gemeinde sein zu dürfen.
Ich wünsche Ihnen allen einen wunderbaren Frühling - und bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüße

Michael Schwarzmayr
Bürgermeister

06217 7885-11
buergermeister@mattsee.at
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AUS DER GEMEINDEVERTRETUNGS-SITZUNG 
VOM 15. MÄRZ 2021

GEMEINDEVERTRETUNGS-SITZUNG 

Die nächste öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung findet am 
Montag, 26. April um 19 Uhr im Festsaal der Mittelschule Mattsee statt. 

Weitere Informationen unter www.mattsee.at/sitzungen

Personelle Änderungen 
GV/GVO/Ausschüsse – SPÖ

Herr Patrick Spatzenegger legte 
sein Mandat in der Gemeindever-
tretung im März zurück. Als Nach-
folgerin wurde Frau Maria Hof-
bauer angelobt. Weiters ließ sich 
Herr Andreas Lackner-Stelzer als 
Gemeinderat und Gemeindever-
treter karenzieren. Er wird in dieser 
Zeit durch Herrn Manfred Hemets-
berger vertreten. Die Wahl beider 
Gemeindevertreter in sämtliche 
Gemeindeausschüsse als Mitglied/
Ersatzmitglied und Delegierte in 
verschiedene Gremien erfolgte 
einstimmig durch die Gemeinde-
vertretung. 

Weiters wurde Frau Gemeindever-
treterin Elke Rieder als Mitglied in 
die Gemeindevorstehung und als 
neue Fraktionsvorsitzende namhaft 
gemacht.

Innergemeindlicher 
Instanzenzug

Der Innergemeindliche Instanzen-
zug ist die Funktion der Gemeinde-
vertretung als Behörde zu handeln 
und bei Berufungen gegen Beschei-
de, wie zum Beispiel Baubescheide 

der Baubehörde, diese vorgelegt 
zu bekommen und zu entscheiden, 
ob der Berufung stattgegeben wird 
oder nicht. Seit einigen Jahren gibt 
es dazu die Möglichkeit, diese In-
stanz abzugeben und es direkt an 
den Landesverwaltungsgerichtshof 
zu delegieren. Diese Entscheidung 
kann nicht rückgängig gemacht 
werden. Beschluss der Beibehal-
tung des Instanzenzuges wie bisher 
mehrheitlich.

Erlass Eltern- und 
Busbeiträge Kindergarten

Aufgrund des Wunsches des 
Landes wurde für Kinder, die im 
Zeitraum vom 25. Jänner bis 21. 
Februar den Kindergarten nicht 
besucht haben der, Kindergarten- 
und Busbeitrag erlassen. Weiters 
war ein Stockwerk (zwei Gruppen) 
aufgrund einer Corona-Erkran-
kung und der damit verhängten 
Quarantäne der Kinder und der 
Pädagoginnen (Kontaktpersonen 
Kategorie I) für zwei Wochen ge-
schlossen. Auch während dieser 
Zeit sollten kein Eltern- und Busbei-
trag zur Verrechnung kommen. Be-
schluss einstimmig.

Bedarfsplanung und 
Bedarfsdeckung — 
gemäß Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetz

Die Bedarfsplanung ist ein strate-
gisches, mittelfristiges Planungs-
instrument, das die Gemeinden 
in ihrer Aufgabe, bedarfsgerecht 
und flächendeckend für jedes Kind 
innerhalb und außerhalb des Ge-
meindesgebietes einen Kinder-
betreuungsplatz zur Verfügung zu 
stellen, unterstützt.

Die Bedarfsplanung ist alle fünf 
Jahre verpflichtend durchzuführen 
und kann innerhalb des Planungs-
zeitraumes jederzeit adaptiert und 
abgeändert werden, wenn sich 
wesentliche Umstände ändern, die 
Auswirkungen auf das Gesamtbe-
treuungsangebot erwarten lassen 
oder eintreten. Derzeit ist laut den 
Zahlen der Landesstatistik die Be-
darfsdeckung gegeben. 

Weiters wird auf Grundlage des 
bereits gefassten Grundsatzbe-
schlusses und den budgetierten 
Planungen an einem Kindergar-
ten-Neubau festgehalten.
Beschluss einstimmig.
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KLIMABÜNDNIS
AKTION SAUBERES SALZBURG 9.-11. April
Halten wir unsere Umwelt sauber

Liebe Mattseerinnen und Mattseer,
die diesjährige Müllsammelaktion 
kann aufgrund der COVID-19-Situ-
ation auch dieses Jahr nicht wie in 
gewohnter Weise stattfinden. Des-
halb unsere Bitte an euch: 
Nehmt doch bitte bei euren Spa-
ziergängen ein Sackerl mit, hebt 
achtlos weggeworfenen Müll auf 
und sammelt ihn ein. Wenn wir alle 
gemeinsam mit anpacken, halten 
wir auch ohne großangelegte und 
konzertierte Flurreinigungsakti-
onen unsere Umwelt und unser 
schönes Mattsee sauber. 

Eure Klimaschutzbeauftragten
Christine Schöchl und 

Barbara Mairer

Alle Einsatzorganisationen, Verei-
ne, Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich aktiv vom 9.-11. 
April 2021 an der Aktion zu betei-
ligen. 
Handschuhe und Müllsäcke können 
bei Bedarf im Gemeindeamt bei 
Frau Maria Neumayr abgeholt wer-
den. Den gesammelten Müll bitte 
entweder direkt zum Recyclinghof 
bringen oder bei den „Christbau-
mabholplätzen“ – siehe bitte Karte 
anbei – abstellen. Unsere Bauhof-
mitarbeiter sind so hilfsbereit und 
sammeln diese dann ein. 

Schickt bitte Fotos von euren Schät-
zen direkt an buergermeister@
mattsee.at. Wir möchten euch und 
euren Einsatz in der nächsten Bür-
gerinformation sichtbar machen.
DANKE an alle, die mitmachen.
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SCHWIMMBAD SALZBURGER SEENLAND

Information zum Schul- 
und Vereinsschwimmbad 
Stand Dezember 2020
Bereits im Oktober 2017 haben 
die Bürgermeister der Mitgliedsge-
meinden des Regionalverbandes 
Salzburger Seenland beschlos-
sen, eine Machbarkeitsstudie 
als Entscheidungshilfe für einen 
möglichen Bau und Betrieb eines 
Schwimmbades in der Region in 
Auftrag zu vergeben. Anfang März 
2018 erhielt die kplan AG, ein Un-
ternehmen für Projektentwicklung 
und Gesamtplanung aus Abens-
berg in Deutschland, den Zuschlag 
für die Erstellung dieser Studie.
Neun mögliche Standorte in der 
Region wurden nach dem Sco-
ring-Modell bewertet, die drei bes-
ten Standorte weiter untersucht. 
Es wurden Erhebungen zum Ein-
zugsgebiet, zum Bäderangebot 
in der näheren Umgebung sowie 
zu möglichen Zielgruppen durch-
geführt. Des Weiteren wurde eine 
Bedarfsanalyse für Schul- und Ver-
einsschwimmen erstellt.
Im November 2018 konnte das 
erste Teilergebnis, im Juni 2019 
das Gesamtergebnis der Mach-
barkeitsstudie im Regionalforum 
präsentiert werden. Das Regional-
forum ist das oberste Gremium des 
Regionalverbandes. Alle Gemein-
devorstandsmitglieder der zehn 
Mitgliedsgemeinden waren dazu 
eingeladen. 
Drei Standort-Bäderkombinationen 
mit Fokus auf möglichst wirtschaft-
licher Gesamtkonzeption wurden 
vorgestellt. Zu diesen Standorten 
wurden weitere fachliche Stel-
lungnahmen eingeholt, welche 

letztendlich den Standort Seekir-
chen-Aug als den am besten geeig-
neten ergeben haben. 
Im Dezember 2019 wurde im Regi-
onalforum der einstimmige Grund-
satzbeschluss gefasst, den Gemein-
devertretungen den Bau eines 
Schwimmbades im Salzburger 
Seenland zu empfehlen. Das Pro-
jekt wurde in allen Gemeindever-
tretungen der Mitgliedsgemeinden 
des Regionalverbandes Salzburger 
Seenland behandelt. Mittlerweile 
liegen Grundsatzbeschlüsse aller 
zehn Mitgliedsgemeinden für den 
Bau und Betrieb eines Schul- und 
Vereinsschwimmbades vor. 
Die endgültige Entscheidung, ob 
ein Schwimmbad in Seekirchen ge-
baut wird, kann jedoch erst dann 
gefällt werden, wenn die Finanzie-
rung sichergestellt und die Rah-
menbedingungen geklärt sind. 
Jetzt gilt es daher, weitere Gemein-
den ins Boot zu holen, damit die 
Investitions- und Betriebskosten 
für die Gemeinden auch finanzier-
bar sind. Das Land Salzburg hat 
bereits eine Förderung der Investi-
tionskosten in der Höhe von 70 % 
in Aussicht gestellt. Laut Stand vom 
Oktober 2020 wären demnach von 
den zehn Mitgliedsgemeinden für 
ungefähr 45.400 Einwohner ca. 4,3 
Mio Euro netto an Investitionskos-
ten und ca. 296.000,- Euro netto 
an jährlichem Betriebsabgang zu 
tragen. 
Und so könnte das Schul- und Ver-
einsschwimmbad aussehen:
Das Konzept sieht Folgendes vor: 
• ein Schwimmerbecken mit 8 

Bahnen à 25 m
• ein Kinder- /Babybecken

• ein Lehrschwimmbecken
• optional einen Hubboden (re-

guliert die Wassertiefe) 
• das dazugehörige Raumpro-

gramm (Umkleiden, WC, Foyer, 
Kassa …)

Während der Öffnungszeiten unter 
der Woche ist eine Mischnutzung 
vorgesehen. Das heißt, dass zumin-
dest zwei Bahnen der Öffentlichkeit 
zur Verfügung stehen. Am Vormit-
tag und Nachmittag teilen sich 
Schulen mit der Öffentlichkeit das 
Bad. Am Abend stehen den Verei-
nen und der Wasserrettung vier bis 
sechs Bahnen zur Verfügung. Am 
Wochenende und an den Feierta-
gen ist das Bad für öffentliche Be-
sucher geöffnet. 
Es wird damit gerechnet, dass ca. 
141.000 Personen pro Jahr das 
Schul- und Vereinsschwimmbad 
besuchen. Ein Großteil davon sind 
Schülerinnen und Schüler der Um-
landgemeinden. Steht in der Regi-
on ein geeignetes Schwimmbad 
zur Verfügung, könnten die im Lehr-
plan vorgesehenen verpflichten-
den Schwimmunterrichtsstunden 
abgehalten werden. Der Wasser-
rettung und den Vereinen stünden 
genügend Bahnstunden für ihr Trai-
ning zur Verfügung, ebenso den 
schwimminteressierten Bürgerin-
nen und Bürgern. 
Viele wünschen sich ein Schwimm-
bad in der Region. Ob es in naher 
Zukunft eines in Seekirchen geben 
wird, hängt letztendlich auch da-
von ab, ob alle Umlandgemein-
den gemeinsam an einem Strang 
ziehen und sich für das Schul- und 
Vereinsschwimmbad in Seekirchen 
aussprechen.  

Redaktionsschluss für die Juni/Juli Ausgabe: 3. Mai
Beiträge per E-Mail an noor@mattsee.at. 

Informationen zu den Vorgaben und zur einheitlichen Schreibweise auf www.mattsee.at oder 
bei Frau Alexandra Noor, Msc., 06217 7885 14.
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PARKEN IN MATTSEE
Parkplatz Nord
Kostenlose Parkmöglichkeit beim 
Parkplatz Nord (an der Umfah-
rungsstraße)

Fischinger Straße
Kostenlose Parkmöglichkeit bei 
den beiden Parkplätzen Fischinger 
Straße (zwischen fahr(T)raum und 
Einsatzzentrale)

Weyerbucht und Strandbad
Der Weyerbucht-Parkplatz und 
der Strandbad-Parkplatz sind ge-
bührenpflichtig vom 1. Mai bis 30. 
September täglich von 9 bis 19 Uhr. 
Vom 1. Oktober bis 30. April nur an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 19 
Uhr.

Kurzparkzone
Blaue Zone am Marktplatz:
vor Dr. Biack, bei der Raiffeisenbank 
und neben Pizzeria: max. 1 Stunde; 
täglich von 9 bis 19 Uhr; 
Parkuhr einlegen.

Parkgebühren
Weyerbucht Parkplatz: 
pro Stunde 1,20 Euro

Strandbad Parkplatz: 
pro Stunde 0,70 Euro
Tageskarte 4,- Euro

ENTSORGUNG COVID-19 ABFÄLLE
Jegliche Covid-19 Tests, wie etwa 
Schnelltestkits für zu Hause, Selbst-
tests aus der Apotheke, Tests von 
Ärzten oder Teststationen, etc. 
sind als nicht infektiöser Abfall an-
zusehen. Diese müssen in fest ver-
schließbaren, blickdichten Säcken 
im Restabfall entsorgt werden, um 

sicherzustellen, dass keine mensch-
liche Kontaktaufnahme mehr er-
folgt. Dabei kann auf die Mülltren-
nung verzichtet werden. 
Wenn es in ihrem Haushalt eine be-
stätigte Erkrankung mit COVID-19 
(„Coronavirus") gibt, verzichten Sie 
auf Mülltrennung. 

Geben Sie alle in ihrem Wohnbe-
reich anfallenden Abfälle in einen 
reißfesten Plastiksack, verschließen 
Sie diesen gut und entsorgen Sie 
diesen Sack über die Restmüllton-
ne oder in einem Müllsack, der im 
Gemeindeamt erhältlich ist.

ALTSTOFFSAMMELHOF
Gratis-Kompost ab 9. April
Die Salzburger Abfallbeseitigung 
GmbH in Siggerwiesen (SAB) 
verarbeitet seit Jahren auch den 
Bioabfall aus unserer Gemeinde. 
Daraus entsteht wertvoller und 
nährstoffreicher Qualitätskom-
post gemäß Kompostverordnung, 
Qualitätsklasse A, der sich hervor-
ragend zur Düngung des Bodens 
und von Kulturen eignet. 
Als Dankeschön für die tatkräftige 
Mitarbeit bei der Bioabfallsamm-
lung erhalten die Bürger unserer 
Gemeinde gratis und in Haushalts-

mengen den von der SAB produ-
zierten „Florakraft Biokompost". 
Die Abholung kann ab Freitag, 9. 
April am Recyclinghof während der 
Öffnungszeiten erfolgen (solange 
der Vorrat reicht!). Im Recyclinghof 
erhalten Sie auch Informationsma-
terial über die richtige Anwendung 
und die verschiedenen Einsatz-
möglichkeiten dieses Biokompos-
tes. Bitte bringen Sie unbedingt ein 
Gebinde mit (Sack, Kübel, Scheib- 
truhe). 

Die Salzburger Abfallbeseitigung 
und die Marktgemeinde Mattsee 
laden Sie herzlich zur Nutzung die-
ses Angebotes ein.

Altstoffsammelhof
Öffnungszeiten 

Mittwoch:  14 bis 17 Uhr
Freitag:  14 bis 17 Uhr
Samstag:  8 bis 12 Uhr

RUHEZEITEN 
LÄRMSCHUTZ

Die Verwendung von lärmver-
ursachenden Arbeits-, Garten-, 
Sport- und Freizeitgeräten ist an 
Sonn- und Feiertagen gänzlich 
und ansonsten in der Zeit von 12 
bis 13.30 Uhr und von 
20 bis 7 Uhr verboten. 
Ausgenommen sind Vereine in 
Ausübung anerkannten Brauch-
tums. 
Damit ein möglichst konfliktfrei-
es Zusammenleben gewährleis-
tet ist, bitten wir, die Ruhezeiten 
zu beachten!
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HUNDELEINEN-VERORDNUNG

§ 1 Hundeleinenzwang 
(1) Hunde sind außerhalb von Ge-
bäuden und von ausreichend ein-
gefriedeten Grundflächen von der 
Begleitperson so an der Leine zu 
führen, dass eine jederzeitige Be-
herrschung des Tieres möglich ist.

(2) Diese Verpflichtung (Abs. 1) gilt 
außerhalb von Ortsgebieten (Ort-
stafel, Ortsende), Siedlungen und 
Weilern nicht,
a) wenn das Tier bei Fuß
 geht oder
b) wenn die Begleitperson mit
 dem Hund eine Ausbildung
 (Begleithunde 2 BgH-2, Jagd-
 gebrauchshundeprüfung und
 Jagdhundeprüfung) absolviert
 hat oder das Tier jederzeit

 nachweislich beherrschen
 kann, und
 1. keine anderen Personen
  in Sichtweite sind;
 2. kein Weidevieh in
  Sichtweite ist;
 3. das Tier nicht bewaldete
  Flächen betritt.

§ 8 Entfernung von Hunde- und 
Pferdekot 
Außerhalb von Gebäuden und von 
ausreichend eingefriedeten Grund-
flächen ist Hunde- und Pferdekot 
von jenen Personen unverzüglich 
zu entfernen, denen die Verwah-
rung oder Beaufsichtigung des Tie-
res obliegt. Diese Verpflichtung gilt 
nicht für bewaldete Flächen.

Hundeleinenzwang-Verordnung und Ortspolizeiliche Verordnung

Alle Verordnungen auch unter 
www.mattsee.at/verordnungen

ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG
Die elektronische Zustellung von 
Vorschreibungen der Gemeinde 
in Form eines E-Mails ist jederzeit 
möglich. Dieses kostenlose Service 
hilft Geld zu sparen und entlastet 
die Umwelt!

Wir laden Sie ein, dieses Angebot 
zu nutzen. Vorschreibungen kom-

men per E-Mail und können ein-
fach gespeichert werden. Dafür ist 
jedoch das Einverständnis für diese 
Art der Zustellung notwendig. Bitte 
dazu einfach das Online-Formular 
„Anmeldung zur elektronischen Zu-
stellung“ ausfüllen. 
Wenn Sie zusätzlich für die Ge-
meindevorschreibungen einen 

Abbuchungsauftrag einrichten las-
sen möchten, ersuchen wir Sie das 
Online-Formular „Einzugsermächti-
gung SEPA Lastschrift“ auszufüllen.

Alle Formulare finden Sie unter: 
www.mattsee.at/buergerservice/
formulare

FUNDAMT
Folgende Fundsachen wurden ab-
gegeben und können während der 
Öffnungszeiten von den Eigentü-
mern abgeholt werden: 
• Schlüsselbund mit Autoschlüs-

sel
• Schlüsselbund (2 Schlüssel mit 

Kordel)
• Stofftier

Es wir darauf hingewiesen, dass 
das Eigentum an den Fundsachen, 
falls die Verlierer sich nicht melden, 
nach Ablauf eines Jahres nach An-
zeige des Fundes beim Fundamt 
auf den Finder oder bei Verzicht 
auf jegliche Fundrechte auf das 
Fundamt übergeht. 
Alle aktuellen Fundgegenstände 
finden Sie auf www.mattsee.at/
fundgegenstaende

Ansprechperson für 
elektronische Zustellung 

und Fundamt 

Maria Neumayr
06217 7885-19

neumayr@mattsee.at

§ 9 Hundeverbot auf Kinderspiel- 
und Sportplätzen 
Das Mitführen oder Freilaufenlas-
sen von Hunden auf öffentlichen 
oder öffentlich zugänglichen ge-
kennzeichneten Kinderspiel- und 
Sportplätzen ist verboten.

Zur Information 
Anzeigen über Verwaltungsüber-
tretungen im Sinne dieser Verord-
nung nimmt das Gemeindeamt zur 
Weiterleitung an die Bezirksverwal-
tungsbehörde entgegen.
Verwaltungsübertretungen auf-
grund dieser Verordnung können 
mit Geldstrafen bis zu 5.000 Euro 
oder mit Freiheitsstrafen bis zu ei-
ner Woche bestraft werden.
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ELTERN-KIND-ZENTRUM

Das Eltern-Kind-Zentrum 
Mattsee informiert:

Liebe Kinder, liebe Eltern und liebe 
Ekiz–Freunde!
Leider hat die Corona-Pandemie 
auch dazu geführt, dass wir seit 
Mitte Oktober geschlossen haben 
und keinerlei Programm anbieten 
dürfen. Der Termin für eine Wieder-
aufnahme des Ekiz-Betriebes wird 
von Monat zu Monat aufs Neue ver-
schoben, deshalb weiß ich aktuell 
auch noch nicht genau, wann es 
weitergehen darf.

Während des Lockdowns von Mitte 
Dezember bis Mitte Februar hat-
te ich selbst meine drei Jungs die 
ganze Zeit zuhause und somit kei-
ne Zeit die Homepage zu aktuali-
sieren. Das werde ich nun im März 
in Angriff nehmen, um euch so auf 
dem Laufenden zu halten.

Derzeit bin ich leider etwas skep-
tisch, skeptisch darüber, dass 
die Spielegruppen und das El-
tern-Kind-Turnen nochmals vor den 
Sommerferien beginnen dürfen. 
Aber sollte sich an der Situation 
etwas ändern, dann informiere ich 

euch umgehend darüber. 

Solltet ihr Fragen an mich haben 
oder euch für eines unserer An-
gebote interessieren, dann mel-
det euch einfach unter jaqueline.
sommerauer@gmail.com  oder  
0660/3970811

Ganz liebe Grüße, genießt die Zeit 
so gut es geht und auf ein hoffent-
lich baldiges Wiedersehen.

Eure Jaqueline

EKIZ - Highlights
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KINDERGARTEN
Vor Corona bleiben auch die 
Kinder nicht verschont

Besondere Zeiten erfordern be-
sondere Maßnahmen — auch bei 
uns im Kindergarten.

Mittlerweile bestimmt COVID-19 
schon seit über einem Jahr un-
ser Leben. Von Anfang an wurden 
auch wir im Kindergarten auf die 
Probe gestellt, denn wir mussten 
in kürzester Zeit ein Hygiene- und 
Präventionskonzept erstellen, um 
die Kinder, die Eltern, und uns Pä-
dagoginnen bestmöglich zu schüt-
zen. Dadurch musste unser bis 
dahin gewöhnlicher Alltag völlig 
umstrukturiert werden und vieles, 
was früher ganz normal und selbst-
verständlich war, ist jetzt nicht mehr 
möglich.

Beim Bringen und Abholen der 
Kinder gibt es beispielsweise ein 
Einbahnsystem für die Eltern, um 
so wenig Berührungs- und Kon-
taktpunkte wie möglich zu haben. 
Seit Beginn der Pandemie spielt 
sich der Großteil des Gruppen-

alltags draußen ab. Bei Wind und 
Wetter versteht sich, denn in unse-
ren Turnsälen muss die Kinderzahl 
möglichst gering gehalten werden. 
Auch bei der Essens- und Jausen-
situation hat sich einiges getan: Es 
gibt aktuell keine „Gesunde Jau-
se“, die sonst vom Kindergarten 
angeboten wurde und die Kinder 
sehr genossen haben. Die Kinder 
dürfen ihr Jause nicht teilen, was 
sie eigentlich so stolz macht. Ein 
besonderes Augenmerk liegt auf 
der Händehygiene und desinfi-
zierten Plätzen.  Vor und nach der 
Jause bzw. dem Mittagessen dür-
fen die Kinder sich das Essen nicht 
mehr selbst nehmen. Es muss von 
uns ausgeteilt werden. Das nimmt 
den Kindergartenkindern einen 
Teil ihrer Selbstständigkeit im All-
tag. Zusätzlich müssen Plätze und 
Spielorte ständig desinfiziert und 
das Spielzeug häufiger gereinigt 
werden, speziell dann, wenn Kin-
der niesen oder husten. Außerdem 
mussten besondere Rituale oder 
gruppenübergreifende Aktivitäten, 
die den Kindern sehr wichtig sind 
und ihnen Freude bereiten, wie 

beispielsweise Geburtstagsfeiern 
und sämtliche Feste im Jahreskreis 
(Sommerfest oder Martinsfest), 
abgeändert oder sogar abgesagt 
werden. Mittlerweile ist auch er-
kennbar, dass die psychischen 
Belastungen zunehmen. Während 
im privaten Bereich die Kontakte 
auf ein Minimum reduziert werden 
müssen, können im Kindergarten 
50 Haushalte zusammenkommen. 
Bei den Kindern sind es Aussa-
gen wie „Das blöde Corona!“ und 
„Wann ist das mit dem Virus endlich 
vorbei?“. Bei uns Pädagoginnen 
sind es große Sorgen um die eige-
ne Gesundheit, die eigene Familie 
und teilweise auch eigene Kinder, 
die im Homeschooling Betreuung 
benötigen. 
Nichtsdestotrotz bleiben wir positiv 
und blicken zuversichtlich in die Zu-
kunft.
Wir freuen uns auf eine Kindergar-
tenzeit nach Corona, wo unser All-
tag wieder sorgenfreier und von 
vielen unvergesslichen Momenten 
mit den Kindern bestimmt wird.

Das Kindergartenteam

Liebe Eltern unserer Kindergartenkinder

Dieses „Büchertauschregal“ funktioniert nach dem Prinzip
„Nimm dir eins – gib mir eins“

Aussortierte Kinderbücher können von zu Hause
mitgebracht und in das Regal gestellt werden.

Im Gegenzug darf man sich ein anderes Buch aussuchen
und mitnehmen.

Nach dem Lesen kann man sich entscheiden, ob man das
Buch behalten oder zurückstellen möchte.

Macht mit, denn dabei profitieren alle voneinander – die
Umwelt ganz besonders.

Wichtig: Damit es übersichtlich bleibt, möchten wir nur so
viele Bücher haben, wie in das Regal passen.

Wenn das Regal voll ist, Bücher erst einmal wieder mitnehmen.

Viel Spaß beim Schmökern!
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Die PTS Mattsee sagt: 
"D A N K E !"

Am Mittwoch, 24. Februar erhielt 
der „EDV Raum 2“ der PTS Mattsee 
eine funkelnagelneue PC Ausstat-
tung. Der Raum wurde mit Flach-
bildschirmen und neuen Rechnern 
mit dem aktuellsten Windows Be-
triebssystem ausgestattet. 
Gleichzeitig wurden auch in den 
Gruppenräumen und den Werk-
stätten der Schule die Lehrer-PCs 

ausgetauscht. Wir erhielten zwei 
neue Beamer und einen Verstärker 
für das bereits bestehende WLan 
Netz der Schule und sind damit 
technisch wieder auf dem neuesten 
Stand. 
Natürlich wurden die neuen Geräte 
sofort von den Schüler*innen, die 
im Präsenzunterricht an der Schu-
le waren, in Betrieb genommen 
und auf Herz und Nieren geprüft. 
Das Team der PTS Mattsee – alle 
Schülerinnen und Schüler, das Ver-

waltungspersonal und natürlich 
auch die gesamte Kollegenschaft — 
möchte sich sehr herzlich bei der 
Gemeinde Mattsee als Schulerhal-
ter und bei unseren Sprengelge-
meinden für die großartige Förde-
rung und Unterstützung und die 
gute Zusammenarbeit bedanken. 

„In die Bildung zu investieren heißt 
in die Z U K U N F T investieren!“

POLYTECHNISCHE SCHULE

Bi
ld

: W
üh

re
r S

ilb
er

er



12 gemeindeBILDUNG
2/2021

BIBLIOTHEK

Bi
ld

: M
ar

tin
a 

Ke
id

el

Leider konnte unser traditioneller, 
großer Bücher-Flohmarkt im März 
coronabedingt nicht stattfinden, es 
können aber bei JEDER Öffnungs-
zeit Flohmarktbücher, DVDs und 
Zeitschriften für Euro 1,-/0,50 Cent 
gekauft werden. 
Ab circa Ostern (wetterabhängig) 
wird auch der Bücherspeicher im 
Bajuwarengehöft wieder geöffnet!
 
Wir danken Herrn Franz Fellner, der 
uns ein Jahresabo für die Zeitschrift 
„Raum und Zeit“ , sowie „NET-Jour-
nal Neue Energie Technologien“ 
geschenkt hat, die nun zur Ausleihe 
bereit stehen.
 
Die neue Burghard-Breitner-Bio-
grafie „Zwischen den Welten“ kann 
ab sofort in unserer Bücherei aus-
geliehen oder gekauft werden!
 
Neuerwerbungen:

L.Di Fulvio: „Es war einmal in Itali-
en“
L.Colombani:“Der Zopf“
D.Owens: „Der Gesang der Fluss-
krebse“
K.-P.Wolf: „Ostfriesenzorn“
M.Helfer: „Vati“
P.Prange: „Die Gärten der Frauen“
C.Jensen: „Osterglockenträume“
C.Rossbacher: „Steirertanz“, Band 
11
H.Dutzler: „Die Welt war eine Mur-
mel“
A.Camilleri: „Das Karussell der Ver-
wechslungen“, Comm.Montalbano 
lässt sich nicht beirren
R.Buti: „Das Leben ist ein wilder 
Garten“
L.Baldini: „Lehrerin einer neu-
en Zeit“, Maria Montessori – die 
schwerste Entscheidung ihres Le-
bens traf sie für das Wohl der Kin-
der

H.Troi: „Feuertaufe“, Lorenz Loris er-
mittelt, Brixenkrimi (wurde bereits 
verfilmt)
S.Narberhaus: „Syltwind“
Jan-Ph.-Sendker: „Das Flüstern 
d.Schatten“ und „Drachenspiele“, 
China-Trilogie, Band 1u.2
J.Seghers: „Der Solist“ (Berlin-Kri-
mi)
U.Renk: „Die Australierin“
L.Winterberg: Die Hebammen-Sa-
ga, Band 1-3
Dr.K.Reiss/Dr.S.Bhakdi: „Coro-
na-Fehlalarm?“, Zahlen, Daten u. 
Hintergründe
„NEUES Nähen aus alten Sachen“, 
kreative upcycling-Ideen
H.Kromp-Kolb: „+2 Grad“, warum 
wir uns für die Rettung d.Welt er-
wärmen sollten
 
Biografien:

Renate Welsh: „Kieselsteine“, Ge-
schichten einer Kindheit
J.v.Sand: „Maria Magdalena“, vom 
Leben und Sterben meiner Schwes-
ter
 
Für unsere Jugend:

P. Johnson: „Wie man 13 wird und 
überlebt“
Die 3!!!: „Tatort Filmset“ und „Luft-
ballon-Küsse“
Ostwind: „Aufbruch nach Ora“
 
Für unsere Erstleser:
Die Schule der magischen Tiere: 
„eingeschneit!“ und „Helene und 
Karajan“
Die Teufelskicker: „Eine knallharte 
Saison“
Sternenschweif: „Ein Einhorn in der 
Schule“
Die Knickerbockerbande: „Ge-
heimplan gefährliche Tiere“
Das magische Baumhaus: „Aben-
teuer im Tal d. Könige“, „Im Reich 
des Tigers“
 

Für unsere Allerkleinsten:

„Das schönste Osterei der Welt“
„Frohe Ostern Wimmelbuch“, ab 2 
Jahre
„Wir warten auf den Osterhasen“, 
Papp-Bilderbuch, ab 2 J.
„Gute Nacht, Leo Lausemaus“, Ge-
schichten zum Kuscheln
Bauer Bolle: „Die schönsten 5-Mi-
nuten-Geschichten“
Wieso?warum?weshalb?: „Fahrzeu-
ge auf dem Bauernhof“ (4-7 J.)
DVD: Meine Freundin Conni „Ge-
heimnis um Kater Mau“ (Kinofilm)
 

Kommt und schaut rein – 
wir freuen uns auf euch! 

Eure bibliotheKARIN 
und das gesamte Büchereiteam

Öffnungszeiten
Montag 10 -11.30

Dienstag 16 -17.00
Donnerstag und Freitag 17 - 18.30

Samstag 9.30-11.00
Sonntag 8.45-10.00

06217 5875
www.biblio-mattsee.bvoe.at

„Lesemaus“ Amelie
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Bei den Minis & Jungschar-
kids ist nix mehr los?
Ganz so stimmt das nicht. Es ist 
zwar wahr, daß wir unsere Treffen 
seit November ausgesetzt haben, 
aber die Planung im Hintergrund 
für Frühling und Sommer ist schon 
im vollen Gange.
Außerdem haben die Kids eine 
einzigartige Sternsingeraktion hin-
ter sich und unsere Ministranten 
nehmen jede Herausforderung an, 
um bei den Gottesdiensten mitzu-
helfen.

Am Karfreitag sind sie wieder mit 
dem Ratschenspruch von Haus zu 
Haus gezogen und freuten sich 
über den Lohn für ihren Kirchen-
dienst.

MINIS & 
JUNGSCHAR
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Austrian National Award für Michaela Steiner
SONY WORLD PHOPTOGRAPHY AWARD 2021

Im Rahmen der diesjährigen Sony 
World Photography Awards geht  
Michaela Steiner als Preisträgerin 
hervor. Die Jury wählte ihr Foto 
„Close Up – Black Background Hor-
se Portrait“ anonym aus, das in der 
Kategorie „Natural World & Wildli-
fe“ des Offenen Wettbewerbs ein-
gereicht wurde. Über 165.000 nah-
men am Offenen Wettbewerb teil, 
aus dem die Gewinnerin der Natio-
nal Awards ausgewählt wurde.
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LANDJUGEND
Winterspaß am Buchberg

Unser Matratzen-Grand Prix hat 
auch dieses Jahr, wenn auch mit 
einigen Sicherheitsmaßnahmen, 
stattgefunden. Somit düsten wir 
mit in Folie eingewickelten Matrat-
zen, Säcken, Reifen, Zipfelbob und 
Co den Hang beim Gräbler hinun-

ter. Unten wartete dann bereits ein 
Traktor mit Heckschaufel, um uns 
den langen Fußweg wieder nach 
oben zu ersparen. Es waren alle 
froh, einander nach so langer Zeit 
wieder einmal zu sehen (natürlich 
mit Abstand) und es wurde ein sehr 
lustiger Nachmittag.

Sternsinger-Aktion 2021 

Auch dieses Jahr haben wieder ein 
paar Mädchen unsere Pfarrgemein-
de unterstützt. Sie gingen mit Mas-
ken und Abstand von Haus zu Haus, 
verkündeten die Frohe Botschaft, 
brachten Segen und sammelten 
Spenden.
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TRACHTENMUSIKKAPELLE
Unterstützungsbeitrag

Liebe Mattseerinnen und Mattseer,
auch heuer wollten wir Sie zum 
Jahreswechsel mit Klängen und 
Weisen erfreuen und unseren Un-
terstützungsbeitrag von Haus zu 
Haus persönlich erbitten. Leider 
war es uns aufgrund der aktuellen 
Beschränkungen nicht möglich. Wir 
möchten Ihnen daher mit diesem 
persönlichen Gruß die Möglichkeit 
bieten, unser Vorhaben zu unter-
stützen.

Die Beiträge und Spenden wer-
den zur Förderung unseres Nach-
wuchses, Neuanschaffungen und 
Reparaturen der Musikinstrumente 
sowie für Noten und Trachten ver-
wendet.
Bitte verwenden Sie dazu das Kon-
to des Musikvereins Mattsee,
IBAN: AT653504700001026137.

Sollten Sie bereits zu Gunsten der 
Trachtenmusikkapelle Mattsee ge-

spendet haben, möchten wir uns 
mit diesen Zeilen recht herzlich bei 
Ihnen bedanken.

Mit den besten Wünschen für ein 
gesundes Jahr Ihre Trachtenmusik-
kapelle Mattsee

Erwin Plattner 
Obmann

Anton Westenthaler
Kapellmeister
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BLITZLICHTER

Mit Abstand und Maske...

... Ehrungen und Beförderungen 
beim Roten Kreuz
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Heuer ein kurzes Vergnügen...

April
Grujić Sloboda  77

Gschaider Emma  80

Brandhuber Andreas  82

Hager Elisabeth  81

Altendorfer Amalia  92

Kritzinger Hermann  80

Kreiseder Herta  79

Fischinger Doris  77

Sturm Elisabeth  82

Allmer Maria  98

Kalhamer Elisabeth  88

Unger Johann  77

Aigner Eduard  76

Moser Rupert  82

Handlechner Elisabeth  80

GEBURTSTAGE
 

 Seyss-Inquart Dorothea  93

  Domas Edeltraud  78

  Schediwy Heinz  82

  Wenzl Klara  88

  Kaufmann Christine  82

  Wagenhofer Rolf  75

  Zauner Brigitte  79

  Maringer Johann  89

  Grabscheit Ernst 77

  Bolland Heide  80

  Eder Ingrid  83

  Fegerl Josef  90

  Fraisl Helmut  75

  Mayr Karl 90

  Kaufmann Peter  83  

  Zehetgruber Margaretha  87

  Burgstaller Manfred  77

  Dürager Maria  92

  Eder Frieda 84

  Hager Christina  86

  Übertsberger Johanna  78

  Kolb Maria  85

  Lukanz Paula  85

  Meßner Josef  85

Mai
Schmidt Klaus-Jürgen  82

Ringl Anna  93

Kavalir Gerhard  86

Hellmann Elisabeth 76

Polansky Manfred  81

El Zeerah Juliana  82

Fürst Maria  91

Neuer Fangzaun zur Sicherheit der 
Kinder am Skaterpark
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Salzburger Familienpass-App für Smartphones

Eine besondere Hilfe beim Sparen und bei der Freizeitplanung ist die 
"Salzburger Familienpass"-App. Sie steht kostenlos zum Download im 
iOS-Appstore und im Android Play-Store zur Verfügung. Diese gibt 
umfassende Informationen zu den Angeboten und Vergünstigungen 
der Familienpass-Partner. 

Und so geht's: Der Familienpass wird beim Bürgerservice im Gemein-
deamt ausgestellt und mittels QR-Code kann die APP aktiviert wer-
den. 

...Eislaufen am gefrorenen See
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MATTSEE CHRONIK

Die Arbeit an der neuen Chronik 
schreitet voran. Jetzt, da die Archi-
ve und Bibliotheken wieder geöff-
net sind, kann Liegengebliebenes 
nachgeholt werden.

Die neue Chronik wird sich durch 
ein besonderes inhaltliches und 
formales Gestaltungselement aus-
zeichnen. Ergänzend zur Darstel-
lung der ausgearbeiteten Themen 
in den fünf Kapiteln: Landschaft, Le-
bensraum und Natur; Geschichte; 
Kirche, Kunst und Kultur; Brauch-
tum, Volkskultur und Lebensfor-
men; Wirtschaft, Landwirtschaft und 
Tourismus sowie Staatliche Einrich-
tungen und das Gemeindewesen 
werden ausgewählte Persönlichkei-
ten hervorgehoben und porträtiert, 
die sich auf ideelle Weise um Matt-
see und sein Gemeinwesen be-
sonders verdient gemacht haben. 
Dabei reicht der historische Bogen 
vom Stiftsgründer Tassilo III. bis in 
unsere Zeit. Geehrt werden diese 
Persönlichkeiten mit einer Doppel-
seite im jeweils passenden Kapitel.

Die Redaktion hat eine erste Liste 
zusammengestellt, die selbstver-
ständlich ergänzt werden kann. 
Wir freuen uns über entsprechen-

de Hinweise und Anregungen. Um 
Missverständnissen vorzubeugen, 
weisen wir darauf hin, dass die Bür-
germeister von 1945 bis 2019 in 
eigenen Infokästen porträtiert wer-
den.

Herzog Tassilo III. (um 741–788/794 
n. Chr.), Klostergründer
Christian Gold (†1388), Dechant 
des Stiftes Mattsee; Begründer und 
Verfasser der Mattseer Annalen
Ignaz Thanner (1770–1856), Stifts-
kanoniker
Anton Diabelli (1781–1858), Kom-
ponist und Musikverleger, Namens-
geber des Diabelli-Sommers Matt-
see
Anton Breitner (1858–1928), Schrift-
steller und Archäologe, ließ sich als 
erster Sommerfrischler ein Haus in 
Mattsee bauen und machte die Vil-
la am Wartstein mit dem Scheffel-
museum zu einem kulturellen Mit-
telpunkt seiner Zeit
Pauline Breitner (1859–1945), über 
60 Jahre war sie mit ihrem Sopran 
die tragende Stütze des Mattseer 
Kirchenchores
August Radnitzky (1810–1897), 
Stiftsverwalter, Mundartdichter 
(Pseudonym: Fink von Mattsee), 
förderte gemeinsam mit Heinrich 

Wallmann den Tourismus in Matt-
see
Heinrich Wallmann (1827– 1898), 
Militärarzt und Schriftsteller (Pseud-
onym: Heinrich von der Mattig), för-
derte gemeinsam mit August Rad-
nitzky die anfängliche Entwicklung 
des Tourismus in Mattsee
Balduin Groller alias Adalbert 
Goldschneider (1848–1916), Autor, 
Journalist und Sportfunktionär, war 
als Jude Ehrenmitglied des Matt-
seer Saison-Vereins und machte 
die Mattseer Sommerfrische immer 
wieder zum Thema in seinen Erzäh-
lungen
Ernst Piech (geb. 1929), Gründer 
der Ferdinand Porsche Erlebniswel-
ten fahr(T)raum und Förderer der 
Marktgemeinde Mattsee
Lotte Heigerer (geb. 1925), 1974 
erste Frau in der Gemeindevertre-
tung
Michael Neuhofer (1887–1972) Ab-
geordneter zum Nationalrat, in viel-
fachen Funktionen für die Gemein-
de tätig

Vorschläge dazu können uns per 
E-Mail unter mattsee-archiv@matt-
see.at oder 0699 19567338 über-
mittelt werden.

WO DOLLFUSS BADEN GING
Mattsee erinnert sich:

Schönberg, Seyß-Inquart, Stephanskrone. Herausgegeben von Sieg-
fried Hetz mit Beiträgen des Herausgebers sowie von Therese Muxene-
der, Berta Altendorfer und Roland Kerschbaum.

Verlag Anton Pustet, 2018, 184 Seiten, 24,- Euro

Das Buch ist im Gemeindeamt sowie in der 
öffentlichen Bibliothek erhältlich. 
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ZWISCHEN DEN WELTEN
Burghard Breitner im Visier

Anfang März ist die von Siegfried 
Hetz verfasste Biographie im Salz-
burger Anton Pustet Verlag erschie-
nen. Corona bedingt musste der 
Präsentationstermin in den Ferdin-
and-Porsche-Erlebniswelten fahr(T)
raum auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben werden.

Mattseer Ehrenbürger
Burghard Breitner ist in Mattsee 
sehr präsent. Das Ehrenmal an der 
Seepromenade erinnert an den 
kriegsgefangenen Soldaten, der 
nach seiner Rückkehr aus Sibirien 
wie ein Volksheld gefeiert wurde, 
weil er sich während der sechs-
jährigen Gefangenschaft als Lage-
rarzt aufopfernd um die Kranken 
kümmerte und als treuer Kamerad 
an vielen Sterbebetten ausharr-
te. Am Haus Salzburger Straße 
16 wurde 1984 anlässlich seines 
100. Geburtstages eine Marmor-

tafel enthüllt. Wer kennt den Bur-
ghard-Breitner-Weg nicht, der am 
Anfang der Passauer Straße nach 
dem Rauscher-Haus links zum Vor-
derwartstein hinaufführt und oben 
bei der Villa endet, die sein Vater in 
den Jahren 1884–1886 für die Fa-
milie errichten ließ. 

Rot-Kreuz-Präsident
Neben der Lehrtätigkeit an der 
Universität war es das Engagement 
für das Rote Kreuz, für das Breitner 
sein Leben lang am meisten brann-
te. Von allen Ehrenämtern war ihm 
deshalb die Präsidentschaft über 
das Rote Kreuz von 1950 bis zu 
seinem Tod das wichtigste. Völlig 
zurecht trägt deshalb das Mattseer 
Jugend-Rot-Kreuz seinen Namen. 
Im so genannten Breitner-Zimmer 
des Stiftsmuseums ist neben Bil-
dern, Dokumenten und Mobiliar 
auch das Chirurgenbesteck aus-

gestellt, mit dem er 
während der Gefan-
genschaft operierte.

Jüngste 
Forschungser-
gebnisse
Im Rahmen des 
3 5 0 - J a h r e - J u b i -
läums der Leo-
pold-Franzens-Uni-
versität Innsbruck 
hat das Institut für 
Zeitgeschichte das 
Thema der Zwangs-
sterilisationen, die 
an der Chirurgi-
schen Klinik in den 
Jahren zwischen 
1940 und 1945 vor-
genommen wur-
den, aufgearbeitet. 
Ein Ergebnis der 
Studie ist, dass Bur-
ghard Breitner wie 

andere Leiter chirurgischer Klini-
ken als Ordinarius der Innsbrucker 
Chirurgie von der zuständigen 
Parteibehörde ermächtigt wurde, 
entsprechende Eingriffe vorzuneh-
men. Nach heutigem Wissensstand 
hatte er selbst keine Zwangssterili-
sationen vorgenommen. Wie zwie-
spältig Breitners Verhältnis zum 
Nazi-Regime war, darauf geht der 
Autor ausführlich ein.

Zwischen den Welten. 
Burghard Breitner im Visier; 
184 Seiten, zahlreiche S/W-Abbildun-
gen: 17 x 24cm, Hardcover; 25,- Euro

Erhältlich ist der Band im 
Buchhandel und in der 
Öffentlichen Bibliothek 

während der Öffnungszeiten. 
Online kann er über 

www.siegfriedhetz.at bzw. 
www.pustet.at 

bezogen werden.
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TENNISCLUB

„Komm zum Tennis“ 
Ein Familiensport für alle
Altersklassen

Vorerst möchten wir uns für den 
großen Zulauf der Neumitglieder 
im vergangenen Jahr recht herzlich 
bedanken. Wir konnten einen ab-
soluten Mitgliederrekord von 170 
„aktiven Mitgliedern“ verzeichnen 
und hoffen, dies auch heuer fort-
führen zu können.
Da unser Verein laut Statuen „die 
Förderung der körperlichen Er-
tüchtigung“ bezweckt, werden wir, 
falls es „Corona“ zulässt, noch vor 
Beginn der Freiluftsaison ein spezi-

elles Programm für Kinder von 4 - 8 
Jahren anbieten. 

Die schon aus der Volksschule be-
kannte („Kinder gesund bewegen“) 
Trainerin Annemarie Strohbichler 
wird jeden zweiten Sonntag von 10-
12 Uhr eine kostenlose Ballschule 
in der VS-Turnhalle und sobald es 
möglich ist auf den Tennisplätzen 
anbieten. Die Kosten der Turnhal-
lenmiete wird vom UTC als Jugend-
förderung übernommen.
Die genauen Termine werden auf 
unserer Homepage bekannt gege-
ben.

Außer der eigenen Sportbeklei-
dung wird keine zusätzliche Spor-
tausrüstung benötigt. Wir stellen 
für diese Aktion auch Schläger und 
Bälle zur Verfügung.

Anmeldung und Fragen 
bitte direkt bei 

Annemarie Strohbichler 
0664  82 69 710 

www.utc-mattsee.at
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SEGELCLUB
Die neue Segelsaison steht bevor, 
welche hoffentlich ohne allzu große 
Einschränkungen stattfinden kann. 
Offiziell eröffnen wir die Saison mit 
dem Auslagern am 17. April.
Dem SCM steht heuer ein spannen-
des Jahr bevor, denn wie vermut-
lich alle mitbekommen haben, ist 
der SCM Bundesligameister 2020 Bi
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geworden und damit heuer wieder 
um einen Startplatz bei der Cham-
pions League 2021 dabei.
Bereits sehr spannend begonnen 
hat das Jahr für Stefan Scharnagl. 
Er wurde zum Sportler des Jahres 
nominiert. 
Mehr dazu siehe 
www.segelclub-mattsee.at
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... und der Sitzungssaal wurden 
frisch ausgemalt

...zur Sicherheit für unsere Besucher 
sowie Bürgerinnen und Bürger...

BLITZLICHTER
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Die Büros des Gemeindeamtes...

...und es lösten sich nicht wenige 
Steinbrocken

Felsberäumung rund um den 
Schlossberg...

zugunsten
Der Pfarre Mattsee  

am Freitag,    23. April von 14 bis 18 Uhr
am Samstag,  24. April von   9 bis 16 Uhr
und Sonntag, 25. April von   9 bis 14 Uhr

im Pfadfinderdorf  Zellhof

Wir bitten um
Kleidung, Textilien, Schuhe,Geschirr, Bücher, Elektro-Kleingeräte

Spielsachen,(keine Fernseher und Computer)

Annahme der Flohmarktspenden
Montag, 19. April von 14 bis 18 Uhr

Dienstag, 20. April bis Donnerstag 22. April
von 9 bis 17 Uhr

Wer hilft uns
beim Aufbauen, Verkaufen, Kuchenbacken, Zusammenräumen?

0664/1541210 Maria Reiff oder 06217/5202 Pfarrkanzlei

Falls auf Grund der Corona - Richtlinien die Veranstaltung nicht stattfinden 
kann, erfolgt ein Aushang in den Schaukästen und auf der Homepage der 
Pfarre Mattsee. Gerne stehen wir für telefonische Rückfragen zur Verfügung.

PFARRE
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     Stellenausschreibung
Die Stiftspfarre Mattsee sucht eine/n Pfarr- und Stiftssekretär/in

ab November 2021
für ein Beschäftigungsausmaß von insgesamt 30 Wochenstunden

(davon 20 Wochenstunden mit fixen Arbeitszeiten als Pfarrsekretär/in
und 10 Wochenstunden mit variablen Arbeitszeiten als Stiftssekretär/in)

Aufgabenbereich als Pfarrsekretärin:
• In der Pfarrkanzlei erste Kontaktperson für Besucher/innen und Anrufer/innen.
• Entgegennahme und Koordination von Terminanfragen (pfarrintern und mit der Pfarre Schleedorf), Führung 

von Pfarr- und Pfarrheimkalender.
• Allgemeine Bürotätigkeiten (Arbeiten am PC, Schriftverkehr, Post, Ablage von Schriftstücken, Kopierdienste 

etc.).
• Spezielle Bürotätigkeiten (Entgegennahme von Messstipendien, Erstellen der Gottesdienstordnung und des 

Liturgieblattes; Aufnahme von Daten bei div. Anmeldungen, wie: Taufe, Erstkommunion, Firmung, Trauung, 
Sterbefall und Weiterverarbeitung in den entsprechenden Büchern; Betreuung der Schaukästen, Mithilfe beim 
Pfarrbrief und bei der Homepage).

• Inkasso aller anfallenden Gebühren (z. B. jährliche Grabgebühren).
• Verwaltungstätigkeiten (Friedhof, Kassabuch, Überweisungen, Bestellungen, Schlüssel, Archiv etc.)
• Amtliches Mitglied im Pfarrgemeinderat und Mithilfe bei der Organisation und Durchführung pfarrlicher Akti-

vitäten.

Aufgabenbereich als Stiftssekretärin:
• Ansprechpartner in Stiftsangelegenheiten (Mitarbeiter/innen, Kanoniker, Pächter, Mieter, Behörden etc. und 

Terminkoordination.
• Zusammenarbeit mit Propst, Ökonom und Stiftsverwalter.
• Allgemeine und spezielle Bürotätigkeiten (Sammeln von Belegen, Melden von Lohndaten, Verrechnungen, 

Überweisungen; Kapitelberichte und Jahresbilanz vorbereiten; gelegentlich Arbeiten für den Verein der 
Freunde des Stiftes Mattsee).

Fachliche und persönliche Voraussetzungen:
• Abgeschlossene Berufsausbildung, allgemeine Bürokenntnisse.
• Erfahrung in der Büroverwaltung und Organisation.
• EDV-Kenntnisse (MS-WORD, MS-Excel, E-Mail).
• Zuverlässige, verantwortungsbewusste und selbstständige Arbeitsweise.
• Kontaktfähigkeit und Kontaktfreude im Umgang mit den Menschen.
• Fähigkeit zur Zusammenarbeit und aktive Teilnahme am Pfarrleben.
• Wertschätzender Umgang mit Menschen, Einfühlungsvermögen und Verschwiegenheit.
• Identifikation mit den christlichen Grundwerten der katholischen Kirche.
• Bereitschaft zur vorgesehenen Aus- und Weiterbildung.

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gehaltsschema der diözesanen Dienst- und Besoldungsordnung der Erz-
diözese Salzburg.

Die Bewerbung (Bewerbungsschreiben mit den üblichen Bewerbungsunterlagen) bitte persönlich bei Stiftspfar-
rer und Propst Franz Lusak abgeben oder sie ihm auf dem Postweg bis spätestens 30. April 2021, Stiftsplatz 1, 
5163 Mattsee, zu senden.
Wir freuen uns auf Ihre/Deine Bewerbung!       Mattsee, 25. März 2021
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OTELO JUZ MINT ZENTRUM

MINT – Die Salzburger Initia-
tive, die junge Menschen für 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-
nik begeistert. 

Das Land Salzburg hat eine 
„MINT-Offensive“ initiiert, um Kin-
der und Jugendliche an das The-
ma MINT heranzuführen. Wir vom 
OTELO MINT Zentrum Salzburger 
Seenland helfen dabei, die Betei-
ligten in diesem Bereich besser 
miteinander in Austausch zu brin-
gen. Wir richten uns an alle Kinder 
und Jugendliche, die sich für MINT 
interessieren, aber auch an Eltern, 
PädagogInnen sowie Anbieter von 
MINT-Aktivitäten. Gerne vermitteln 
wir den Kontakt zu Projektpartner-
Innen und ReferentInnen. Wenn du 
bei MINT dabei sein möchten, kon-
taktiere bitte Fabian Schmid unter 
otelo@wirmattsee.at oder telefo-
nisch 06217 217001.

Montag: 3D-Druck
Jeden Montag ist 3D-Druck Tag. 
Von 14 bis 19 Uhr erfährst du von 
Besuchern oder JUZ Mitarbeitern, 
wie eigene Objekte gestaltet und 
gedruckt werden können.
Du hast alte 3D-Drucker Teile wie 
Steppermotoren oder Profilschie-
nen zuhause? Unsere IoT Abteilung 
baut gerne neue Geräte daraus.

Dienstag: Lego-Technik
Jeden Dienstag ist von 14 bis 21 
Lego-Technik Tag. Gemeinsam 
schaffen wir das größte öffentlich 
zugängliche Lego Kreativ-Zentrum 
im Salzburger Seenland. 
Hilf uns das Sortiment zu erweitern 
und spende dein „Lego“ der Öf-
fentlichkeit. Du bist auch herzlichst 
dazu eingeladen, mit deinen Kin-
dern oder Enkeln bei uns mit Lego 
zu bauen. Sobald wieder Veranstal-

tungen wie der Motorfreie Famili-
entag stattfinden, werden wir auch 
dort das Lego als Unterhaltungs-
ecke einsetzen.

Freitag: Textil-Café
Jeden Freitag steht von 9 bis 18 Uhr 
alles unter dem Motto „Textiles Ver-
arbeiten und Upcyceln“. Das ist ein 
Projekt von Fabian Schmid, Forma-
te zu entwickeln und altes Wissen 
an junge Menschen weiter zu ge-
ben, um so den Zusammenhalt von 
Jungen und Erfahrenen zu fördern.

Samstag
Der Samstag steht für individuelle 
Aktivitäten und speziellen saiso-
nalen Projekten wie Radwerkstatt 
oder Adventkranz binden zur Ver-
fügung.

Termine
22. April Girlsday 
Lerne 3D-Drucken oder melde die 
bei anderen Firmen und Aktivitä-
ten. Mehr unter www.girlsday.info

8. Mai Radwerkstatt 
Lerne worauf es ankommt und wie 
du dein Fahrrad fit für den Sommer 
machst.
Für die erste Ferienwoche planen 

wir ein ganztägiges Programm 
auch im Freien. Näheres wird ab 
Mai auf unserer Website zu finden 
sein. Hierbei suchen wir auch noch 
tatkräftige UnterstützerInnen und 
verlässliche PartnerInnen.

Danke an akzente Salzburg für Le-
go-Technik Erweiterungen.

Auf dein Vorbeischauen freut sich 
das 

Team vom Jugendzentrum 
Fabian und Julie

juz.wirmattsee.at 
06217 217001 

#juzmattsee
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USC MATTSEE
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Seit 15. März läuft unser Trainings-
betrieb im Kinder- und Jugendbe-
reich wieder. In Trainingsgruppen 
von maximal zehn Kindern und Ju-
gendlichen und unter Einhaltung 
von Abstand und Hygienevorschrif-
ten legen wir richtig los und freuen 
uns darauf, euch regelmäßig zu 
treffen und gemeinsam Sport zu 
betreiben. Die Trainingspläne fin-
det ihr in euren Infogruppen.

Damit hat die enthaltsame Zeit für 
unsere Sportler*innen ein vorläufi-

ges Ende und wir können mit dem 
Beginn des Frühlings wieder im 
Freien trainieren.

Das letzte Jahr hat allen einiges ab-
verlangt. Wir hoffen, dass alle Mit-
glieder unserem Verein die Treue 
halten und uns auf dem Weg zur  
Normalität tatkräftig unterstützen. 
Sobald der Spielbetrieb wieder 
stattfinden darf, erfährt ihr dies 
über unsere sozialen Netzwerkka-
näle und unsere Plakatankündigun-
gen. 

Hinweisen möchten wir euch noch 
auf unsere Fanartikel, die ihr gerne 
über E-Mail oder telefonisch be-
stellen könnt. Rechtzeitig vor der 
Badesaison legen wir euch beson-
ders unser XXL-Badetuch in bester, 
flauschiger Top-Qualität, violetter 
Vereinsfarbe, Mattsee-Logo und 
den biblischen Maßen von 165 x 
90 cm ans Herz.  Die Preise und Ein-
zelheiten erfährt ihr ebenso über 
diese Kanäle. Wir garantieren euch 
auch eine Corona-konforme Zustel-
lung.

Bestellung: 
0664 91 84 270 

o.schmitz@sbg.at
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SCHLOSSBERG TEIFEN

Die letzte Saison ist leider anders 
gelaufen als geplant, was wir aber 
trotzdem nicht ausfallen lassen 
wollten, waren die Spenden für un-
sere Ema. 

Wir möchten uns bei allen recht 
herzlich für die Spenden bedanken, 
diese haben Ema einen großen 
Wunsch erfüllt. 
Kurz vor Weihnachten wollten wir 
Emas Familie die Spenden über-

Abteilungskommando
Über ein halbes Jahr ist das neue 
Abteilungskommando der Dienst-
stelle Mattsee nun schon im Amt. 
Die geplante feierliche Kommando-
übergabe im letzten Jahr fiel wie so 
vieles dem Coronavirus zum Opfer 
und konnte somit nur im kleinsten 
Rahmen abgehalten werden. 
Christian Laimer übergab im Som-
mer 2020 die Führung der Dienst-
stelle Mattsee und ihren fast 100 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, an seine bisheri-
ge Stellvertreterin 
Roswitha Kaar. Tatkräftige Unter-
stützung bekommt sie von ihren 
Stellvertretern Alexander Kogler 
und Richard Kreiseder. 
Wir wünschen dem bereits bestens 
eingespielten Führungsteam wei-
terhin viel Erfolg und bedanken uns 
für ihren Einsatz und ihr Engage-
ment.

ROTES KREUZ

geben, doch es kam ein anderer 
Wunsch auf uns zu. Ema wünschte 
sich eine Rutsche mit Stufen, da sie 
leider keine Sprossen hochklettern 
kann.

Also haben wir uns entschlossen 
ein Gerüst zu kaufen und die Stufen 
selber dazuzubauen, damit Ema 
auch endlich eine eigene Rutsche 
hat. Die Freude als das Gerüst fertig 
war, war einfach unbeschreiblich. 
Es ist immer wieder schön, wenn 
man einer Familie ein bisschen hel-
fen kann.

Wir wünschen euch allen einen 
wunderschönen Frühling und Som-
mer und hoffen, dass unser Kränz-
chen und der Lauf 2021 wieder 
starten können. Bi
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STOCKSCHÜTZEN
Josef Kaiser 

Unser geschätzter Vereinskamerad 
ist am 8. Jänner völlig unerwartet 
von uns gegangen.

Wir möchten vor allem dir, liebe 
Nelly, und deiner Familie nochmals 
unsere aufrichtige Anteilnahme 
ausdrücken. Wir danken euch für 
die große Toleranz, die ihr Sepp 
entgegengebracht habt, wenn er 
seinen Hobbys — Musikkapelle und 
Stockschießen — nachgegangen ist.

Der UEV hat mit Sepp einen auf-
richtigen und engagierten Sport-
kameraden verloren. Seine sport-
lichen Erfolge, wie der Sieg in der  
UNION-Landesmeisterschaft, die 
Teilnahme an der Salzburger Seni-
oren-Landesliga, sowie der Gewinn 
zahlreicher lokaler Stockschützen- 
Turniere unterstreichen seine sport-
lichen Leistungen. Seine kamerad-
schaftliche Haltung bewies er auch 
durch die Teilnahme an zahlreichen 
geselligen Veranstaltungen, wie  

zum Beispiel beim Besuch des be-
freundeten Sportvereines  
Baierbach in Bayern. 

Mit Hilfe seiner fundierten Fach-
kenntnisse und seinen geduldigen 
Anweisungen für uns Laien ist es 
gelungen, in überwiegender Ei-
genregie eine wunderbare Stock-
halle zu errichten. Während des 
Baujahres 2013 verbrachte er Tag 

für Tag auf der Baustelle, um die 
fachgerechte Ausführung der Bau-
arbeiten durch die großteils freiwil-
ligen Arbeiter zu überwachen. Sei-
ner umsichtigen Bauführung ist es 
zu verdanken, dass wir 2015, nach 
seinen Worten „eine Halle für Alle“ 
einweihen konnten. Für diese bei-
spiellose Arbeit danken dir deine 
Eisschützenkameraden von gan-
zem Herzen.

Danke Sepp!
Wir werden uns stets mit großer Dankbarkeit und tiefem Respekt an Dich erinnern.
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...insgesamt 5 m³ Felsbrocken lösten 
sich, der Weg ist zwischenzeitlich wie-
der freigegeben 

BLITZLICHTER
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Erschließungsarbeiten Privatgrundstück 
Hofgartenweg

Die Initiative „Vier – Seen – Kultur“ 
Mattsee-Mondsee-Wallersee-Wolfgangsee 

Geschichte – Musik – Literatur – Bildende Kunst 
lädt frühlingsfrisch ein 

 

Samstag, 8. Mai 2021 
 

„Promenade durch das Stift Mattsee“ 
 

16:00 Uhr 
Treffpunkt bei schönem Wetter unter der Linde vor dem Stift Mattsee 

Bei Schlechtwetter am Eingang zur Stiftskirche 
Führung durch das Stiftsmuseum 

mit Kustos Josef Sturm 

 
Kapitelsaal des Stiftes 

Klavier-Konzert zu vier Händen 
 

Mit Musik von W.A. Mozart, C. Debussy und J. Brahms 
 

Mozarteum-Pianisten 
Andrei Gologan und Roxana Circiu 

 
Abschließend Verkostung der 

stiftseigenen Weine 
 

EINTRITTSKARTEN: (inkl. Weinverkostung) € 20,00 / Studenten: € 12,00 
Reservierung:  r.aufschnaiter@aon.at, 0664 4044604 oder 0676 4015191 

Abendkasse: € 22,00/€ 15,00                      www.vier-seen-kultur.at 
 

 

Sanierung Oberflächenwasserkanal 
und Wasserleitung Baustelle Ramooser 
Straße/Saulachstraße

Felssturz in Hinterwartstein...

Sanierungsarbeiten im Strandbad
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SALZBURGER JÄGERSCHAFT

Miteinander für unsere Natur
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Mit April beginnt bei vie-
len Wildtieren die Brut- und 
Setzzeit. Sie erwarten ihren 
Nachwuchs.
Wenn die Vögel uns mit ihrem Zwit-
schern frühmorgens am sonnigen 
Frühlingstag aufwecken, merken 
wir, dass die Tage länger werden, 
die Pflanzen und Blätter grüner. Ja, 
die Natur erwacht und viele Wild-
tiere bekommen jetzt ihren Nach-
wuchs. 

Bei der Gestaltung unserer wun-
derschönen Kulturlandschaft, wie 
wir sie heute vorfinden, stand der 
Mensch mit seinen Interessen im 
Vordergrund. Der Wunsch sich in 
der Natur zu bewegen, sich rund 
ums Jahr darin sportlich zu betäti-

gen und nach immer neuen He-
rausforderungen zu suchen, ist 
spürbarer denn je.

Zwischen all dem leben die un-
terschiedlichen Wildtierarten, von 
Feuersalamander bis Rothirsch, in 
dieser Natur. Sie müssen zwischen 
den Bedürfnissen des Menschen 
jene Zwischenräume suchen, in 
denen sie noch ihren Lebensraum 
finden. Im immer wiederkehren-
den Jahreskreislauf sorgen sie für 
Nachwuchs.  Uns, als Naturnutzern, 
kommt im Frühjahr dabei eine be-
sondere Verantwortung zu. Damit 
die jungen Wildtiere in Ruhe gebo-
ren werden und aufwachsen kön-
nen, ist das Miteinander für unsere 
Natur sehr wichtig. 

Mein Leben hängt an deiner 
Leine
Ob kleines Rehkitz oder junger 
Hase, die jungen Wildtiere sind ver-
wundbar. Das Anleinen des eige-
nen Hundes beim Spaziergang in 
der Natur ist daher keine Schikane, 
sondern rettet Leben. 

Streicheln verboten
Wildtiere legen ihre Junge oft am 
Waldrand oder in der Wiese ab. 
Dies tun die Muttertiere, um ihren 
Nachwuchs vor den natürlichen 
Feinden zu verstecken. Junge Wild-
tiere wurden nicht verlassen. Die 
Mutter befindet sich immer in Seh- 
und Hörweite. 
Deshalb junge Wildtier bitte nicht 
streicheln oder mitnehmen!
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SUPERGAU
Der Flachgau wird die neue Superlandschaft für zeitgenössische Kunst

Was passiert, wenn zeitge-
nössische Kunst auf ländliche 
Strukturen trifft? 

Wie verhalten sich Traditionen mit 
Veränderungen? Warum machen 
wir das eigentlich? Die KuratorIn-
nen Tina Heine und Theo Deutinger 
luden die KünstlerInnen des neuen 
Supergau Festivals mit diesen Fra-
gestellungen in den Flachgau ein. 
In einer dreitägigen Veranstaltung 
war Zeit für weitere Vernetzung mit 
heimischen Akteuren, Austausch 
mit KollegInnen und Bürgermeiste-
rInnen der Gemeinden.

„Das, was den Raum der Vorbe-
reitung von Supergau besonders 
macht, ist die Mischung aus Ver-
trauensvorschuss und Eigenver-
antwortlichkeit." Die bisherige 
Produktion besteht überwiegend 
aus Begegnungen mit neugierigen 
Menschen. Man hat das Gefühl, mit 
dem Eigenen gehört zu werden, 
und vor allem Zeit zu haben, sich 
sukzessive durchs gegenseitige 
Kennenlernen mit sämtlichen Fa-
cetten des Festivals zu identifizie-
ren und Teil eines großen Teams zu 
werden.

Vom 14. bis 23. Mai wird der 
Flachgau zum Supergau für zeitge-
nössische Kunst.
Er ist der erste der fünf Gaue im 
Salzburger Land, die im bienna-
len Rhythmus das zeitgenössische 
Kunstfestival beheimaten. Bereits 
im September 2020 haben die be-
teiligten KünstlerInnen ihre Arbeit 
vor Ort aufgenommen und sich mit 
Ortsrecherchen und Mobilitätskon-
zepten befasst. Gemeinsam mit den 
KuratorInnen und dem Supergau 
Team entstand in Arbeitsgruppen 
und Ortsbegehungen die Idee, das 
Festival entlang der Buslinien 120 
und 150 stattfinden zu lassen.

Nach Mattsee und über Hof 
bis nach Strobl werden Bushal-
testellen zu Startpunkten künstleri-
scher Arbeiten, laden Gemeinden 
und Vereine zusammen mit den Su-
pergau-KünstlerInnen ein, an die-
sen zehn Tagen im Mai eine neue 
Landschaft zu entdecken - den Su-
pergau. Am Wochenende vom 12. 
bis 14. März war noch ein letztes 
Mal Zeit, sich intensiv vor Ort mit 
den beteiligten Akteuren zu treffen, 
Programmdetails zu klären und vor 
allem gemeinsam Lust auf dieses 

Experiment und Abenteuer zu ma-
chen. Und was das heißt, erklärt 
vielleicht am anschaulichsten das 
Zitat von Tankstellenbesitzer Bern-
hard Resch aus Strobl. Auf dem 
Dach seiner Tankstelle wird mit 
dem Projekt "Belvedere Flachgau" 
eine temporäre Aussichtsplattform 
entstehen: "In den Supergau gehö-
ren Supertankstellen. Wir sind eine 
davon und definitiv die mit der bes-
ten Aussicht.“

Willkommen im Supergau!

Künstlerische Leitung
Tina Heine und Theo Deutinger

Atelier für ZEITGENOSSEN
Hellbrunner Straße 3

5020 Salzburg
contact@supergau.org

supergau.org | tinaheine.de

Die „Eisheiligen in Mattsee“
Vom 14. bis 23. Mai wird der 
Flachgau zum Supergau für zeitge-
nössische Kunst. Das Festival lädt 
ein, sich auf unterschiedliche künst-
lerische Abenteuer einzulassen. 

Am Wochenende vom 14. bis 16. 
Mai sind in Mattsee der Künstler 
Stefano D´Alessio mit einer Multi-
media Performance mit 4 Sänge-
rinnen und 4 I-Pads am Abend im 
Strandbad zu erleben. Tagsüber 
lädt die Salzburger Gruppe19 zu 

einer „Eisheiligen-Prozession“ mit 
einem Eiswagen in Sarg-Form 
durch den Ort mit anschließen-
dem Eisessen am See ein.

Supergau ist eine Initiative des 
Land Salzburg. Infos unter www.
supergau.org 

Das Festival sucht zudem noch tat-
kräftige Unterstützung und freut 
sich über Menschen, die mitarbei-
ten möchten. 
Kontakt office@supergau.org
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Im April werden in zwei Dokumen-
tationen Menschen aus Mattsee vor 
den Vorhang geholt. 

Wann und Wo:
21. April, 20.15 Uhr ORF III: 
„Heimat Österreich - Bauernleben 
im Salzburger Seenland“

Die Dokumentation zeigt neben 
wunderbaren Landschaftsaufnah-
men interessante Persönlichkeiten 
aus dem Seenland: Franz jun. und 
Monika Strasser vom Hansenbauer, 
Hermann Steiner sen., Stefan Hand-
lechner und Helmut Blüthl erzählen 
Wissenswertes über unsere Heimat. 

SEENLAND TOURISMUS

Wann und Wo:
24. April, 17.45 Uhr ORF III: 
„Geheime Plätze – Geheime Schät-
ze: Salzburger Land“

Diese Dokumentation zeigt Plätze, 
die zwar landläufig bekannt sind, 
die aber Geheimnisse und Unbe-
kanntes verbergen, das sich bisher 
meist der Kenntnis der Besucher 
entzogen hat.
Wie der Richtstättenweg rund um 
Lochen am See und Mattsee, wo 
die Gerichtsbarkeit anhand des tra-
gischen Weges eines Delinquenten  
(Verurteilten) aufgezeigt wird. Die 
Spielszenen wurden von Herbert Bi
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Handlechner mit seinen Statisten 
sensationell in Szene gesetzt. Bes-
ten Dank dafür! 
Der Richtstättenweg lässt sich mit 
seinen vier Stationen jederzeit er-
kunden – siehe Themenwege 
www.salzburger-seenland.at 

PRIVATE KLEINANZEIGEN
Helle 2-Zimmer-Dachgeschoßwohnung 56 m² mit 
großem Garten (gemeinsame Nutzung) in ruhiger 
Lage mit Seeblick (Fisching am Obertrumersee) zu 
vermieten. Miete 580,- Euro, Betriebskosten 200,- 
Euro, Gesamt 780,- Euro. 0664 18 68 698

Suche vorrübergehend kleine, bestenfalls bereits 
möblierte Wohnung/Ferienwohnung im Zeitraum 
von 01. Juni bis 31.Oktober 2021 in Mattsee oder 
Umgebung zur Zwischenmiete. 
Claudia G.  0664 50 42 020
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NEUIGKEITEN LEADER-REGION

Verlängerung der Förderpe-
riode bis 2022

„LEADER“ steht für die Entwicklung 
des ländlichen Raums mit Unter-
stützung von EU-, Bundes-  und 
Landesmittel. 
Der Großteil der Fördermittel die-
ser Periode konnte verplant und 
in die Region Salzburger Seenland 
investiert werden. Die erfreuliche 
Nachricht — es wird zwei Über-
gangsjahre geben. Für diese Zeit 
kann die LEADER-Region auf Mittel 
aus der neuen Förderperiode zu-
greifen. Alle Vorgaben des Förder-
programms gelten mit der Verlän-
gerung weiterhin. 

Neue Vorhaben können bis Mitte 
2022 beim LAG-Management ein-
gereicht werden. Projekte sollten 
bis längstens Mitte 2024 umgesetzt 
und im Anschluss endabgerech-
net werden. Es wird empfohlen, 
sich regelmäßig über Aktuelles zu 
informieren bzw. zum Regionalver-
band-Newsletter auf der Webseite 
www.rvss.at anzumelden.

LEADER-Förderaufruf

Ratsam ist, dass der Projektwerber 
vor der Erstberatung und Projekt-
start eine Projektskizze an Leader@
rvss.at übermittelt. Die wichtigsten 
Schritte zu einem erfolgreichen 
Projektantrag, die neue Projektbe-

schreibung sowie Details zu LEA-
DER und den Aktionsfeldern findet 
man unter www.rvss.at/Leader.
Aufgrund der aktuellen Covid-19 
Maßnahmen kann das LAG-Ma-
nagement jederzeit telefonisch 
oder digital kontaktiert werden. 
Gemeinsam wird bei einem per-
sönlichen Gespräch überlegt, ob 
die Idee als Leader-Projekt realisiert 
werden kann. 

LEADER-Projekte sind nachhaltig, 
stärken die Lebensqualität und 
schaffen Mehrwert in der Region. 
„Das Projekt muss die regiona-
len Ziele laut der lokalen Entwick-
lungsstrategie unterstützen oder 
eine positive Auswirkung auf die 
Querschnittsthemen Jugendliche, 
Gender, Migranten, Klima, Demo-
grafie, etc. haben. Eine der wich-
tigsten Fördervoraussetzungen ist, 
dass noch nicht begonnen wurde 
und der Projekterfolg in der Region 
Salzburger Seenland zu sehen ist“, 
so die LEADER-Managerin.

Vereine, Firmen, Privatpersonen 
und andere Institutionen können 
mit gezielten Projekten einen we-
sentlichen Beitrag zur Weiterent-
wicklung der Region leisten. Je 
nach Art des Projektes werden 40, 
60 oder 80 % der Projektkosten 
gefördert. Die Projektauswahl er-
folgt nach vorgegebenen Kriterien 
durch das Projektauswahlgremium. 

Zu berücksichtigen ist, dass die 
Förderung nach erfolgreicher Pro-
jektumsetzung und Abrechnung 
ausbezahlt wird. Eigenmittel zur 
Vor- und Ausfinanzierung des Pro-
jektes müssen gesichert sein.
Das Team der LEADER-Region Salz-
burger Seenland freut sich auf die 
Einreichung innovativer Projekte 
und steht als regionale Beratungs-
stelle in Seeham zur Verfügung. 
Weiterführende Informationen zur 
LEADER-Region Salzburger Seen-
land und den laufenden Projekten 
erhält man auf der Webseite unter 
https://www.rvss.at/Leader/Projek-
te. 

Verein LAG Salzburger 
Seenland

Claudia Haberl, BA  
Carina Stranzinger

Seeweg 1, 5164 Seeham
6217  20 240-41 

leader@rvss.at
www.rvss.at/Leader
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ORTSMARKETING

Mehr Infos zum Ortsmarketing
www.ortsmarketing-mattsee.at

Vermittlungsangebot
Gewerbetreibenden, die sich in 
Mattsee ansiedeln wollen, helfen 
wir sehr gerne, sich zu vernetzen, 
Geschäftskontakte ausfindig zu ma-
chen und ein Lokal oder Büro zur 
(Unter-) Miete zu finden. Wir veröf-
fentlichen auch Anzeigen von Un-
ternehmern und Hauseigentümern, 
die ein Geschäftslokal vermieten. 

Dankesworte für Praxisver-
mittlung
„Auf der Suche nach einem geeig-
neten Raum für meine berufliche 
Tätigkeit als Physiotherapeutin in 
Mattsee war Herr Immanuel Fiausch 
vom Ortsmarketing Mattsee eine 
schnelle und sehr kompetente Hilfe 
und Unterstützung. Innerhalb we-
niger Tage stellte er mir eine Liste 
von möglichen Praxisräumlichkei-
ten zusammen, welche ich besich-
tigen durfte. Die beste Lösung mei-
ner Suche fand ich in der Ramooser 
Straße bei Mag. Christine Fegerl, 
wo ich mich nun in wunderbarer 
Atmosphäre ganz um die Therapie 
meiner Patienten kümmern kann!“ 
Susann Handlechner

„Danke, dass dabei geholfen wird, 
die passenden Menschen und Pro-
fessionen zusammen zu führen! So 
habe ich, ohne auf der Suche nach 
einem Untermieter zu sein, mit Sus-
ann eine tolle Physiotherapeutin ins 
Haus bekommen. Das freut mich 
besonders, da es für die Nachbar-
schaft sehr praktisch ist, sich für 
physiotherapeutische Anwendun-
gen den Weg bis ins Ortszentrum 

zu sparen. Auch meine Klientinnen 
profitieren von dieser Tatsache.“ 
Christine C. Fegerl, Ernährungswis-
senschaftlerin und Fastenbegleite-
rin

Unterstützung 
Solidarisches Handeln unterstützt 
in diesen herausfordernden Zeiten 
die lokalen Betriebe wirtschaftlich 
(„Kauf im Ort“). Wie bisher veröf-
fentlichen wir gerne kostenfrei alle 
Einsendungen von Angeboten, 
Produkten und Services von Matt-
seer Unternehmen. Eine Anleitung 
zur Einreichung für Beiträge in so-
zialen Netzwerken (Instagram und 
Facebook), als LED-Präsentation 
(Strobelpassage), Newsletter und 
Blog-Eintrag befinden sich auf der 
Website.

Willkommensbrief
Für den Unternehmensstart wurden 
relevante Informationen aufbereitet 
(„on-boarding“, „so tickt Mattsee“, 
Werbegemeinschaft, Netzwer-
kaufbau, wichtige Kontakte), die 
Gründern in Form eines Willkom-
mensbrief zugesendet werden. 
Auch eine Marketing- und Grün-
derberatung wird angeboten. Als 
Service bietet das Ortsmarketing 
viele Aktivitäten wie Vernetzung, 
gemeinsame PR, gegenseitige 
Weiterempfehlungen, Hilfe bei Lo-
kalsuche sowie Unterstützung und 
Umsetzung von Projektideen. 

Webcam
Um einen aktuellen Blick auf den 
See zu erhalten, sind per Webcam 

aktuelle Bilder auf unserer Website 
einsehbar. Die Installation erfolgte 
in Kooperation mit Steiner-Nautic 
und dem Segelclub. Der aktuelle 
Blick auf den See steht Touristen 
und BürgerInnen kostenfrei zur 
Verfügung. Siehe auch im Internet: 
www.sourcefinder.at/webcam/stei-
ner_nautic.jpg .

Mitteilung
Aufgrund der Pandemie wird es im 
ersten Halbjahr keine Generalver-
sammlung geben. Sie wird gemäß 
Vereinsgesetz verschoben und bis 
zum Jahresende 2021 abgehalten 
werden. Die aktuelle Projektliste 
des Ortsmarketings für das Jahr 
2021 ist auf der Startseite der Web-
site einsehbar. 

Immanuel Fiausch MA MBA 
Marketing Manager Mattsee 

0664 527 50 35
office@ortsmarketing-mattsee.at 

www.ortsmarketing-mattsee.at

Unternehmen stellen sich vor 
(Branchenfolder): www.unterneh-
men-mattsee.at

Soziale Medien:
www.facebook.com/Ortsmarke-
tingMattsee/
www.instagram.com/ortsmarke-
ting_mattsee/
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NOTAR

Angesichts des alltagsdurchdrin-
genden Themas „Corona“ be-
schäftigen sich besonders viele 
Menschen mit dem Thema der 
rechtlichen Vorsorge. 

Der für Mattsee zuständige Spren-
gelnotar Erwin Schön gibt nachfol-
gend Auskunft.

Frage: „Wenn ich krankheits- oder 
unfallbedingt überraschend nicht 
mehr für mich selbst handeln kann, 
wer kümmert sich dann eigentlich 
um meine Angelegenheiten - kann 
ich das selbst bestimmen?“

Notar Erwin Schön: „Die Rechts-
ordnung bietet hiefür vor allem das 
Instrument der Vorsorgevollmacht 
bzw. der Generalvollmacht. Man 
sucht sich hier selbst aus, wer im 
Fall des Falles für einen die Angele-
genheiten regeln darf. 
Es geht hiebei unter anderem etwa 
um die Bereiche Medizinisches, 
Wohnort, Heimunterbringung, 
Pflege und Betreuung, Einkom-
mens- und Vermögensverwaltung, 
Banken, Bausparverträge, Versiche-
rungen, Vertretung gegenüber Ge-
richten, Behörden und sonstigen 
Dritten, Pflegegeld, öffentliche Un-
terstützungen und vieles mehr. 
Die Nutzung der Möglichkeit von 
Vorsorge- und Generalvollmachten 
ist aus praktischer Erfahrung sehr 
zu empfehlen, da andernfalls die 
so genannte „Erwachsenenvertre-
tung“ (Erwachsenenvertreter und 
Pflegschaftsgericht) mit all ihren 
– im Vergleich zu Vorsorge- bzw. 
Generalvollmacht - Mühsalen und 
Umständlichkeiten eingreift. 
Vorsorgevollmachten und deren 
Wirksamwerden auf Basis eines 
ärztlichen Zeugnisses werden im 
„Österreichischen Zentralen Ver-
tretungsverzeichnis (ÖZVV)“ regis-
triert.

Rechtliche Vorsorge in Corona-Zeiten – Was kann ich tun?

Frage: „Wenn ich in medizinisch 
aussichtsloser Lage sein sollte, wie 
ist das mit der „Gerätemedizin“?“  

Notar  Erwin Schön: „An sich ha-
ben die behandelnden Ärzte die 
Pflicht, alles medizinisch Mögli-
che zur Lebenserhaltung zu un-
ternehmen. Allerdings bietet die 
Rechtsordnung in Form der so 
genannten „Patientenverfügung“ 
die Möglichkeit, im Vorhinein für 
bestimmte Krankheitszustände 
(meist: „aussichtslose Zustände“) 
die an sich anzuwendenden medi-
zinischen Maßnahmen auszuschlie-
ßen, wobei der Verfügende selbst 
bestimmt, welche Methoden nicht 
angewendet werden sollen. Der 
Verfügende entbindet dadurch in-
soweit die Ärzte von ihrer Behand-
lungspflicht. 
Bei einem Notar errichtete Patien-
tenverfügungen werden in einem 
österreichweiten „Patientenverfü-
gungsregister“ registriert.

Frage: „Wie ist das eigentlich mit 
Organentnahmen – kann ich da ir-
gendetwas selbst bestimmen?“  

Notar Erwin Schön: „Grundsätzlich 
können Krankenanstalten in Öster-
reich hirntoten Patienten Organe 
entnehmen, ohne etwa die Ange-
hörigen um Zustimmung fragen zu 
müssen. Die entnommenen Orga-
ne werden für Transplantationen 
verwendet. Hier besteht großer 
Bedarf, sodass nicht nur jüngeren, 
sondern ebenso auch älteren Pati-
enten Organe entnommen werden. 
Die Rechtsordnung bietet die 
Möglichkeit, dies durch einen so 
genannten „Widerspruch gegen 
Organentnahme“ im Vorhinein für 
sich selbst zu untersagen.
Dieser Widerspruch wird zentral für 
ganz Österreich registriert.“ 

Frage: „Muss ich für den Ablebens-
fall rechtliche Vorsorge treffen?“  

Notar Erwin Schön: „Hiezu sollte 
man rechtliche Beratung für den 
konkreten Einzelfall und die kon-
krete Lebenssituation suchen. Viele 
Menschen errichten, weil sie von 
der gesetzlichen Erbfolge abwei-
chen wollen, ein Testament mit 
diversen letztwilligen Anordnun-
gen. Vor allem für Ehegatten bzw. 
Lebensgefährten mit Kindern oder 
sonstigen näheren gesetzlichen Er-
ben ist das sehr empfehlenswert. 
Beim Thema „Vererben“ spielt das 
so genannte „Pflichtteilsrecht“ eine 
sehr wichtige Rolle, wobei es hier 
verschiedene rechtliche Gestal-
tungsmöglichkeiten gibt, die mög-
lichst beizeiten genützt werden 
sollten, um spätere, nervenaufrei-
bende und teure Streitigkeiten zu 
vermeiden. 
Vorsorge für den Todesfall betrifft 
aber etwa auch gemeinsames 
Wohnungseigentum, Versiche-
rungen mit Todesfallleistungen, 
Bank-Inhaberschaften oder Verab-
schiedungskostenvorsorge. 
Bei Verschiedenheit von Staatsbür-
gerschaft und gewöhnlichem Auf-
enthalt ist etwa auch die Frage des 
sinnvollerweise anzuwendenden 
Rechts wichtig.
Rechtzeitige Vorsorge für den Ab-
lebensfall ist für Erwachsene jeg-
licher Altersstufe eine wirkliche 
Empfehlung.“

Frage: „Wie ist das mit der Vermö-
gensnachfolge: soll ich zB meine 
Wohnung oder mein Haus schon 
bei Lebzeiten an meine Nachfolger 
übertragen, oder lieber nur verer-
ben?“  
Notar Erwin Schön: „Hiefür ist kom-
petente rechtliche Beratung drin-
gend anzuraten. Es gibt Aspekte, 
die für eine Übertragung bei Leb-
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zeiten sprechen können, und es 
gibt Aspekte, die eine Übertragung 
erst nach Ableben sinnvoller schei-
nen lassen können. 
Bei der Abwägung geht es nicht 
nur um rechtliche und psycholo-
gische Aspekte, sondern unter 
anderem auch um Nebenkosten 
wie etwa Steuern, Gebühren und 
Rechtsdienstleistungskosten. 
Es hängt also von der konkreten Le-
benssituation ab, was empfehlens-
werter scheint. Ein spezialisierter 
Rechtsfreund (Notar, Rechtsanwalt) 
berät hiezu eingehend.“

Frage: „Kann ich mit all diesen Vor-
sorge-Themen zum Notar kommen, 
oder muss ich mich dafür an ein Ge-
richt oder eine Behörde wenden?“  

Notar Erwin Schön: „Der Notar ist 
gemäß dem vom Gesetzgeber vor-
gegebenen Berufs- und Amtsbild 
der vom Staat der rechtssuchen-

den Bevölkerung zur Verfügung 
gestellte, absolut objektive und 
höchstmöglich verschwiegene 
Rechtsfreund für jegliche Art von 
Rechtsvorsorge. 
Die österreichische Notariatsord-
nung wird übrigens heuer 150 Jah-
re alt und steht auf der Grundlage 
der viele Jahrhunderte alten und 
weit verbreiteten Rechtstradition 
des so genannten „lateinischen 
Notariates“: Rechtsordnungen mit 
lateinischem Notariat stellen der 
Bevölkerung Notare als vom Staat 
ernannte „Profis“ für die Regelung 
ihrer rechtlichen Angelegenheiten 
in „Friedenszeiten“ zur Seite und 
Rechtsanwälte als vom Staat zuge-
lassene „Profis“ für gerichtliche, ins-
besondere „streitige“ Verfahren.
- Also: ja, man kann mit all diesen 
Vorsorge-Themen zum Notar kom-
men, er ist hiefür Spezialist und 
„One-Stop-Shop“: er erhebt die 
konkrete Situation, berät, empfiehlt, 

erstellt die nötigen Urkunden und 
führt die Urkunden durch (Archivie-
rungen, Registrierungen, Selbstbe-
rechnungen von Steuern und Ge-
bühren, Grundverkehr, Grundbuch, 
Firmenbuch etc. – was immer nötig 
ist). Einfach anrufen und Termin ver-
einbaren. 
Übrigens: bei Bedarf macht der 
Notar auch Heimbesuche unter 
Wahrung aller Corona-Schutzvor-
gaben. Der Notar hat Amtspflicht, 
steht also der Bevölkerung auch in 
Zeiten von Corona-Beschränkungs-
maßnahmen zur Verfügung.“

Notariat Seenland
Mattsee, Obertrum am See, See-

ham, Berndorf, Schleedorf

 Notar Dr. Erwin Schön, M.I.B.
Marktplatz 8, 5163 Mattsee

                               06217 57040
 kanzlei@notar-schoen.at

www.notar-schoen.at 

#mattseemoment
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FAHR(T)RAUM
Lohner-Porsche Mixte Baujahr 1901

Der Lohner-Porsche Mixte wurde 
1901 von Jacob Lohner gebaut. 
Lohner-Konstruktionschef Otto 
Grünwald entwarf den Wagen ge-
meinsam mit Ferdinand Porsche. 
Ein Vorläufer mit Radnaben- Moto-
ren und Batterie erweckte 1900 auf 
der Pariser Welt-Ausstellung gro-
ßes Aufsehen und wurde mit einer 
Gold-Medaille ausgezeichnet.

Dieser Mixte besitzt einen Paul 
Daimler-Motor aus dem Daim-
ler-Werk in Wiener-Neustadt. Der 
österreichisch-ungarische Ge-
schäftsmann und Diplomat Emil 
Jellinek finanzierte sieben von die-
sen ersten Mixte Langstrecken-Wa-
gen. Bei dem Fahrzeug treibt ein 
Benzin-Motor einen Generator an, 
der die elektrische Energie für die 
Radnaben-Motoren liefert. Diese 
sind dreigängig schaltbar und kön-
nen auf Generatoren umgeschaltet 
werden, um so als Bremsen zu die-
nen. Bei einem solchen Brems-Vor-
gang entsteht eine Spannung von 
420 Volt. Über Heizschlangen unter 
dem Fahrgestell wird die entste-
hende Hitze abgeführt.
Dieser Lohner-Porsche Mixte mit 
Benzin-Motor und Elektrogetriebe 
war doppelt so teuer wie ein ver-
gleichbares konventionelles Auto. 
In den Jahren 1902 und 1903 wur-

den lediglich zwei Mixte verkauft 
und danach bis 1906 nur ein Fahr-
zeug pro Jahr. Insgesamt wurden 
15 Mixte gebaut. Bis 1930 befasste 
sich Porsche mit einem Mixte-Pro-
totyp, den man heute noch im 
Technischen Museum Wien besich-
tigen kann. Die von Porsche 1902 
patentierte Erfindung fand übri-
gens auch in der Appollo-Mission 
Verwendung: Der Mond-Roboter 
wurde von Radnabenmotoren an-
getrieben.

Radnabenmotoren
Wichtigstes Bestandteil des inno-
vativen Mixte-Konzepts ist Porsches 
Elektromotor in den Vorderrädern 
des Wagens. Bei Ferdinand Por-
sches Radnabenmotor ist ein stati-
sches Magnetfeld in der Radmitte 
fest mit der Radnabe verbunden, 
um das sich die Ankerwicklungen 
am Außenrand drehen und mit 
ihnen die Radfelge. Zur Leistungs-
steigerung vergrößerte er die An-
zahl der Pole im Magnetfeld bis 
zu 12 oder 14 anstelle von nur 4 
in einem herkömmlichen Motor. 

Die Stromzufuhr zu den Anker-
wicklungen erfolgt durch umlau-
fende Kollektorbürsten im Inneren 
des Radgehäuses. Porsche wählte 
als Kollektorfläche eine Scheibe, 
auf der die Bürsten seitlich ange-
drückt werden. Dadurch war der 
elektrische Kontakt unabhängig 
von Fahrbahnschlägen, die zu ver-
tikalen Radbewegungen führen. 
Radnabenmotoren übertragen die 
Antriebskraft direkt auf die Straße, 
ohne die Zwischenschaltung auf-
wändiger wie teurer Getriebe und 
Differentiale mit ihrem zusätzlichen 
Gewicht.

fahr(T)raum 
Ferdinand Porsche Erlebniswelten 

Passauer Straße 30
06217/59232

office@fahrtraum.at
www.fahrtraum.at

Öffnungszeiten:
täglich 10 bis 17 Uhr

Bi
ld

er
:  

fa
hr

(t)
ra

um
 - 

Fe
rd

in
an

d 
Po

rs
ch

e 
Er

le
bn

isw
el

te
n



34 gemeindeWIRTSCHAFT
2/2021

Unternehmen Kontaktdaten Homepage

Bernhard Adelsberger
Werkstatt 22
Webgestaltung und 
Grafikdesign

Fisching 27
+43 699 10 67 2446
abc@werkstatt22.at

www.werkstatt22.at

ALPINFRA Consulting & 
Engineering GmbH

Marktplatz 5
+43 6217 20271
office@alpinfra.com

www.alpinfra.com

Architekt Adrian Tscherteu
Salzburger Straße 10
+43 6217 20387
architekt@tscherteu.com

www.tscherteu.com

Architekt Andreas Knittel
Feichten 8
+43 650 82 97 560
andreas@knittel.at

www.knittel.at

Astrologie & Kinesiologie
Gildis Klaunzer-Binder

Moorbad 15
+43 664 46 93 342
office.klaunzer-binder@sbg.at

www.klaunzer-binder.at

BEAUTY . Kosmetik- & 
Massagestudio im 
Kuschel- & Genießerhotel 
Seewirt Mattsee

Seestraße 4
+43 6217 5271 502 oder+43 664 4601907
kuscheln@seewirt-mattsee.at

www.seewirt-mattsee.at

ECO Treuhand 
Steuerberatung GmbH

Aug 41
+43 664 83 38 515
c.gasser@eco-treuhandgmbh.at

www.eco-treuhandgmbh.at

Elektrotechnik Leper GmbH
Haag 12
+43 6217 20368 oder +43 664 32 67 654
kontakt@elektroleper.at

www.elktroleper.at

Elektro Müller GmbH Co KG Passauer Straße 8
+43 6217 5283 oder +43 664 54 11 462
elektro-mueller@aon.at

Elhaf Stefanie 
Sie & Er Beauty & Hair

Salonberatung 
Stefanie Elhaf
Energetikerin

Seestr. 3
+43 6217 5280
office@friseur-elhaf.com

Seestr. 3
+43 650 88 20 668 
office@salonberatung-elhaf.com

www.friseur-elhaf.com

www.salonberatung-elhaf.com

Sinnlich & Schön
Fußpflege- & Kosmetik-
studio Mandy

c/o Friseur Salon Elhaf 
Sie & Er Beauty & Hair
+43 660 69 07 671
beautymandy@yahoo.de

Erdbau
 Ing. Josef Lindner GmbH

Schalkham 8
+43 6217  7003
lindner-erdbau@aon.at

www.lindner-erdbau.com

DIENSTLEISTUNGEN MATTSEE
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Brandrauchentlüftung 
Montage und Service 
Florian Bayerhammer

Hofer 3
+43 664 53 06 522
office@rwa-bayerhammer

Furthner Kaminsanierung 
Kaminofenstudio und 
Baustoffe

Salzburger Str. 32
+43 6217 5331
kamin@furthner.com

www.furthner.com

Furthner Alexander 
öffentlich zugelassener 
Rauchfangkehrermeister

Salzburger Str. 32
0664 96 76 830
furthner@aon.at

www.furthner.com

Friseur Headwork
Salzburger Str. 6
+43 6217 5617
mattsee@headwork-adam.at

www.headwork-hairdresser.at

Heigerer Busunternehmen

Münsterholzstraße 19
+43 664 75 03 5499 und 
+43 664 91 84 270
office@heigerer.at

Hundefriseur "Andrea"
Fisching 41
+43 664 397 80 36
andy.koeninger@gmx.at

www.hundefriseurandrea.at

Chris Hofer 
Fotografie & Film

Passauer Straße 1
+43 664 41 18 212
foto@chris-hofer.com

www.chris-hofer.com

Isabella Racz - Vermietung 
von Räumen (Home Office, 
Seminar- und Praxisräume)

Köstendorfer Landesstraße 6
+43 664 34 20 474
office@hausdergesundheit.at

www.hausdergesundheit.at

IN PRETTY GOOD SHAPE
Tassiloweg 10
+43 660 57 71 533
hello@inprettygoodshape.com

www.inprettygoodshape.com 

Kompostwerk Aigner
Buchberg 1
aigneralex@gmx.net
+43 664 39 23 839

www.buchbergmilch.at

Künstlerin 
Ingeborg C. Leimgruber

Salzburger Straße 2
+43 6217 5270
info@leimgruber.at

www.icleimgruber.blogspot.com

Malermeister Mack
Haag 15
+43 664 52 40 682
info@mein-maler.at

www.mein-maler.at

Alpenindianer  Seidl Martin 
"Moritz"
Hausmeister- & 
Handwerkservice

+43 660 59 66 992

Nahwärme Mattsee

Mitterweg 1
+43 664 53 06 641
e.aigner@nahwaerme.at www.nahwaerme.at

Niederreiter Pool- und 
Teichbau

Am Egartl 3
+43 664  39 47 000
office@niederreiter-teichbau.at

www.niederreiter-teichbau.at
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öff. Notar Dr. Erwin Schön
Marktplatz 8
+43 6217 57040
kanzlei@notar-schoen.at

www. notar-schoen.at

Postpartner
Marktplatz 8
+43 6217 20395
wolfgang.rosner@aon.at

Printfinish Direktwerbung 
GmbhH

Salzburger Str. 46
+43 664 44 42 303
peter.dirnberger@printfinish.at

www.printfinish.at

RE-agieren – Institut 
für Mental- und 
Personaltraining
Wolfgang Raichl

Einsiedlerweg 4a OG
+43 6217 20246 und +43 676 34 00 400
office@re-agieren.at

www.RE-agieren.at

Schwimmbadtechnik
Ochsenharing 27
+43 664 10 36 879
office@pool-kaiser.at

www.pool-kaiser.at

Söllner EDV-Beratung
Salzburger Str. 19
+43 6217 5005
office@soellner-edv.at

www.soellner-edv.at

Tischlerei Kalhamer

Salzburger Str. 18
+43 664 57 20 946 oder
+43 6217 5448
kalhamer.tischlerei.gesmbh@sbg.at

www.kalhamer.at

Tischlerei Steiner
Strandbadstr. 10
+43 6217 5475
tischlerei.steiner@sbg.at

www.tischlereisteiner.at

TransWrite - 
Erika Krammer-Riedl

Wolf-Dietrich-Weg 33
+43 676 59 85 536
office@transwrite.at

www.transwrite.at

Unternehmensberater
Imanuel Fiausch

Salzburger Straße 6
+43 664 51 11 404
unternehmensberatung@fiausch.net

www.fiausch.net

SIVAG 
Versicherungsmaklerbüro 
Zehetgruber

Stampfweg 2
+43 664 13 08 755
lorenz.zehetgruber@sivag.at

www.sivag.at

SIVAG
Versicherungsmaklerbüro
Pötzelsberger

Salzburger Straße 4
+43 664 45 51 704
kajetan.poetzelsberger@sivag.at

www.sivag.at

Alle Angaben ohne Gewähr
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Praxisräumlichkeiten 
gesucht 

Liebe Mattseeerinnen und Mattseeer! 

Ich suche für meine gutlaufende logopä-
dische und psychotherapeutische Praxis 
neue Räumlichkeiten. Um auch weiterhin 
die Menschen in- und um Ihre Gemeinde 
unterstützen zu können, bin ich auf der 
Suche nach neuen Räumlichkeiten. 

Am liebsten wäre mir ein Haus, das die 
Möglichkeit bietet, wohnen und Praxis 
zu vereinen. Gerne übernehme ich auch 
Renovierungsarbeiten. 

Wenn Sie etwas wissen, oder selbst ein 
Haus zur Vermietung haben, würde ich 
mich freuen, wenn Sie mich unter der Te-
lefon-Nummer: 0650 20 37 219 kontak-
tieren. 

Vielen Dank im Voraus! 

STRANDBAD SAISONKARTEN
Aktion für „Wasserratten“

Saisonkarte für Strandbad Mattsee
bis Ende Mai um 30% verbilligt!

Eröffnung der Badesaison ab Mitte Mai
Bis Ende Mai bietet die Gemeinde auch heuer wieder allen Strandbadgästen ein besonderes „Zuckerl“: 

Frühbesteller erhalten alle Saisonkarten um 30%  ermäßigt.

Die Bezahlung kann per Überweisung auf unser Bankkonto 
IBAN: AT54 2040 4009 0029 2557 bei der Salzburger Sparkasse

oder direkt im Gemeindeamt erfolgen. 

Bei Badebetrieb kann die ermäßigte Saisonkarte auch an der Strandbadkasse 
(ab Mitte Mai) gekauft und bezahlt werden. 

Weitere Infos unter: 06217 7885-13 Carina Kohlfürst
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Den stets aktuellen Kalender 
finden Sie unter www.mattsee.at

Veranstaltungen und Termine siehe online: www.mattsee.at
 Akuelle Informationen, Verordnungen und Veranstaltungen können Sie auch einfach und direkt auf Ihr Mobil-

telefon mittels Push-Benachrichtigung der Gem2Go-App bekommen. Einfach die Gem2Go App herunterladen, 
Mattsee auswählen und schon sind sie informiert. 
Aufgrund der Covid-19 Pandemie wird derzeit kein Veranstaltskalender abgedruckt. Wir bitten um Verständnis.

IMPRESSUM:
Eine Information und Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Mattsee, Nr. 2/2021
Herausgeber, Verleger und Vervielfältigung: Marktgemeindeamt, 5163 Mattsee, Gemeindeweg 1
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Michael Schwarzmayr, buergermeister@mattsee.at
Layout: Alexandra Noor, MSc

SAISONERÖFFNUNG
Minigolf in der Weyerbucht
Öffnungszeiten von Mai  bis September
täglich von 10 bis 19 Uhr

Preise:
Kinder bis 14 Jahre      2,- Euro
Ab 14 Jahre und Erwachsene 4,- Euro
Eine Runde umfasst 18 Bahnen

E-Bike
Reservierung täglich ab 8 Uhr.
Wir verleihen 7 neue E-Bikes, Marke Flyer, 
im Auftrag des „fahr(T)raum“

Preise:
ganztägig                35,- Euro
halbtägig ab 13 Uhr              20,- Euro

Wir laden Sie herzlichst zur Blutspendeaktion 
am

Mittwoch, 28. April von 16 bis 20 Uhr 
in der Mittelschule Mattsee ein.  

RETTE LEBEN; SPENDE BLUT!

MARKTGEMEINDE MATTSEE
Strandbad Stellenausschreibung

Leitung und Mitarbeiter/in für das Strandbad Mattsee 
Mindestalter: 18 Jahre

Saison 2021  ab Mitte Mai, Juni und/oder Juli, August
Aufgabengebiet: Bademeister, Kassa, Außenbereich

Wir bieten eine fundierte Ausbildung im Bereich der Ersten Hilfe bzw. Wasserrettung 
und sehr gute Verdienstmöglichkeiten.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte 
an die Marktgemeinde Mattsee, z.Hd. Frau Maria Handlechner

handlechner@mattsee.at 
06217 7885-20


